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dier bei der Expedition 2 N, au Ka bei 
en Königl. Poſtämtern 2 9% 10 9 incl. 
Boft-Aufihlag, in Köln bei dem Köni l. Poſt⸗ 
zeitungsamte für England 3 9 15 13 für 
frankreich 4 Rs 24 9%, für Belgien 2 9% vier⸗ 
eljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Vofttare. 
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und Börfen- Nachrichten der Offer. 


Stettin, 1866. 
Sonnabend, 23. Juni. 


Insertions-Preis: 

für den Raum einer Petitzeile 2 855. 
erate nehmen an: 

in Berlin: A. Retemener, Breiteſtr. 10 1. 

in Hamburg-Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 

Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Berlin, 23. Juni. d 
erubt: Dem Königlich Dä iſchen Etatsrath und Departements. Direc⸗ 
or im Marine⸗Miniſterium, Eßkildſen, den Stern zum Rothen Adler⸗ 
Irden zweiter Claſſe, dem Königlich Däniſchen Etats⸗Rath und Des 
Jartement3e Director im Finanz⸗Miniſterium, Schopelin, den Rothen 
Idler⸗Orden zweiter Claſſe mit dem Stern, dem Hauptmann a. D. 
ind Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer, Rechnungs⸗Rath Güntber zu Koſten 
zen Rothen Adler⸗Orden dritter Claſſe mit der Schleife, dem Stabs⸗ 
ind Marine⸗Arzt 2. Claſſe Dr. Friedel, commandirt zum Friedrich⸗ 
Wilbelms⸗Inſtitut, und dem Kreisgerichts⸗Secretair, Can lei⸗lath 
luguſt Wilhelm Weizmann zu Croſſen a. O., den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Claſſe, ſowie dem Deconomen Herrmann Miller zu Bebernitz 
mKreiſe Berent die Rettungsmedaille am Bande. ferner dem Königlich 
Hannoverſchen Lieutenant a. D. Freiherrn Wilhelm Otto Ludwig 


Rnigge hierſelbſt die Kammerjunker⸗Würde zu verleihen. 


Fan ge u, 
Deutfbland. i 
Berlin, 23. Juni. Der „Magd. Itg.“ wird von hier geſchrie⸗ 
den: „Von der Einberufung der Stände von Schleswig 
und Holſtein iſt wieder alles ſtill geworden. Das dieſſeitige 
Cabinet beabſichtigt die Einberufung eines Deutſchen Par⸗ 
laments, woran alle mit Preußen befreundete reſp. von ihm 
occupirte Staaten participiren ſollen. Auch dies Project iſt 
augenſcheinlich nur in den erſten Umriſſen fertig. Sitz des Par⸗ 
laments würde Berlin ſein. Möglich, daß die Regierung dem 
Preußiſchen Landtage hierauf bezögliche Vorſchläge macht, um 
deſſen Beiſtand zunächſt zu gewinnen; doch kann au leicht bis 
dahin das ganze Project wieder aufgegeben fein. Die Realiſt⸗ 
rung hängt weſentlich von den Erfolgen auf dem Schlachtfelde 
ab und bis dahin bleibt alles in Deutſchland proviſoriſch. In⸗ 
zwiſchen werden in den oecupirten Ländern Preußiſche Inſtitu⸗ 
tionen durch Preußiſche Beamte allmälig eingebürgert. Sie 
Sollen Annexe des Preußiſchen Staates werden.“ i 

Eine Anzahl Preußiſcher Rechnungsbeamten hat ſich 
von hier nach Dresden und Hannover begeben, um den 
Regierungs⸗Commiſſarien zu Verfügung zu ſtehen. 

Der Mecklenburgiſche Bundestags⸗Geſandte 
wurde, wie der „Nordd. Corr“ mittheilt, angewieſen, zu Pro⸗ 
tocoll zu erklären, daß der Beſchluß, durch welchen der Sächſiſche 
Antrag vom 15. d. M. angenommen worden, nicht gültig ſei. 
Die Mecklenburgiſche Regierung ſei deshalb aber nicht der An⸗ 
ſicht, daß der Bund ſich fort auflöſe. — Den „Hamb. Nachr. 
wird. aus Schwerin vom 21. Juni telegraphirt: Heute Morgen 
kam der Flügeladjutant des Königs von Preußen, Graf Fin⸗ 
kenſtein, hier an und begab ſich ſofort zum Großherzog nach 
Rabenſteinfeld. 

Dem Vernehmen nach wird auch der Reſt der noch nicht 
auf mobilen Fuß geſetzten Landwehr⸗ Bataillone des 
erſten Aufgebots und werden die ſämmtlichen Erſatz⸗Bataillone 
mobilifirt und zur Verwendung im freien Felde vorbereitet 
werden. Die Mobilifirung erfolgt bei dieſen Truppen übrigens 
nicht wie bei der Linie durch Zutheilung der entſprechenden Pac 
von Wagen, ſondern weſentlich durch Ueberweiſung von Pack⸗ 
pferden und werden denſelben ſonſt nur an Fuhrwerken die unum⸗ 
gänglich nothwendigen Munitionskarren geliefert. Wie verlautet, 
würden aus den ſo verwendbar gewordenen Truppenkörpern 
e unter Zutheilung der zu Preußen ſtehenden Deut⸗ 
ſchen Contingente noch zwei neue Reſervecorps gebildet werden. 
Die neuen Aushebungen befinden ſich allerwärts bereits in vol⸗ 
ler Ausführung begriffen. Als für Preußen theils ſchon auf⸗ 
getretene, theils noch in Rüſtung begriffene Deutſche Contin⸗ 

ente ſtellen ſich nach den neueſten Nachrichten darüber bis jetzt 
feige zuſammen: Mecklenburg⸗Schwerin, Anhalt, Waldeck, 
Coburg⸗ Gotha und Altenburg, oder 11½ Bataillone, 2 Es⸗ 
cadrons, 2 Batterien und 1 ter Ferner und in 
zweiter Reihe von Deutſchen Staaten, mit welchen, wie 
verlautet, die betreffenden Verhandlungen noch ſchweben: 
Mecklenburg ⸗Strelitz, Oldenburg, Hamburg, Lubeck, Bre⸗ 
men und Weimar, oder 11 Bataillone, 5 Escadrons, 1 Batterie 
zu 6 Geſchützen und ½ Pionier⸗Compagnie. Erwähnung ver⸗ 
dient dabei indeß, daß die 3 Bataillone Weimar den Marſch 
nach Mainz bereits angetreten haben. Die Contingente von 
Meiningen und die der beiden Lippe ſind nach Mittheilungen 
aus Frankſurt ebenfalls in Mainz, reſp. in Raitatt eingetroffen 
und ſo von ihren Regierungen Preußen entzogen worden. Die 
Bataillonsſtärke dieſer deutſchen Contingente iſt ſehr verſchieden 
und beläuft ſich von 550 bis 800 Mann. Im Ganzen darf die 
Geſammtſtärke dieſer deutſchen Abtheilungen auf etwa 14000 bis 
16000 Mann angenommen werden. Von Braunſchweig mit 
3 Bataillonen, 3 Escadrons und 1 Batterie verlautet, daß 
daſſelbe beharrlich Neutralität beanſprucht. (Voſſ. Ztg.) 

In Anlaß der Beſetzung von Hannover und Heſſen ſind 
bei der Regierung mehrere Geſuche um Errichtung von Frei⸗ 
corps eingereicht worden, welche angeblich ſämmtlich vorzugs⸗ 
weiſe ihre Ergänzung und Aufſtellung durch den Zutritt von 
Jeg e in dieſen occupirten Deutſchen Landestheilen zum 
Zweck haben. Bisher ſoll jedoch nur die Errichtung eines die⸗ 
ſer Freicorps in Ausſicht ſtehen, zu welchem vor längerer Zeit 
ſchon von einem Herrn v. d. Reck der Plan eingereicht worden 
iſt und das wie verlautet die Bezeichnung Reck'ſches Recognos⸗ 
elr⸗Corps führen wird. Zeichnungen von der Uniformirung und 
Ausrüſtung dieſes Corps ſind früher ſchon ausge. — 55 

(Bo. g. 

Vorgeſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr kamen, wie 
die „Kreuz⸗ Ztg.“ berichtet, in drei Zugen etwa 100 Perſonen⸗ 
wagen der Sächſiſch⸗Bayeriſchen Staatsbahn auf dem Anhalter 
Bahnhofe EN an, die Preußiſcherſeits in Sachſen einſt⸗ 
weilen in Beſchlag genommen ſind. Außerdem ſind ſpater noch 
Wagen (im Ganzen nun 140) und neun Locomotiven von der⸗ 
ſelben Bahn hier eingetroffen. Ein Theil der Wagen wurde 
geſtern nach Frankfurt a. O. weiter geſchickt. 


Amtliche Nachrichten vom Kriegs ſchauplatz. 

Mühlhauſen, 22. Juni, 11 Uhr. Der bei d 
ſtadt auf Preußiſches Gebiet getretenen Hanno verſchen Ab⸗ 
theilung ſind in der vergangenen Nacht ſtärkere Streitkräfte 
der n gefolgt, welche ſich in Ortſchaften, an 
der Preußiſchen ES eng einquartirt hatten. — Heute früh 
find dieſelben in der Richtung auf Muhlhauſen abmarſchirt. 

Gotha, 22. Juni, Mittags 1 Uhr. Die von Heiligen⸗ 
ſtadt auf Mühlhauſen marſchirenden Truppen der Hannove⸗ 
raner haben wenig Ausſicht zu entkommen, da ſowohl die 
Werra⸗Uebergänge, als auch Eiſenach und Gotha von Preußi⸗ 
ſchen und Gothaiſchen Truppen ſchon ſeit geſtern beſetzt ſind. 
Die Hannöverſchen Abtheilungen können ſelbſt bei angeſtrengtem 
Marſche kaum vor dem 23. d. M. Abends Gotha oder Eiſenach 


Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 


erreichen. Ein Preußiſches Detachement, welches geſtern in 
Worbis eingetroffen iſt, ſteht den e in der Flanke. 
Geeſtemün de, 22. Juni, Mittags. Das Preußiſche 
Flottengeſchwader ſetzt ſeine Thätigkeit längs der Hanmzverſchen 
Nordſeeküſte mit Erfolg fort. Alle die alten, zum Schutze ge⸗ 
gen Däniſche Landungen gebauten Strandbatterieen müſſen, da 
fie, ohnehin nach der Landſeite zu offen liegen und einem An⸗ 
griffe von dorther nicht widerſtehen könnten, die Hannöverſche 
Flagge ſtreichen und die Preußiſche aufhiſſen. Der wichtigſte 
Erwerb iſt der des Geeſtemünder Hafens, der zur Aufnahme 
eines noch größeren Geſchwaders, als wie im Jadebuſen mög⸗ 
lich, geeignet iſt. — Nach Beſetzung der dortigen Batterien fiel 
ein ſehr reiches Material in die Hände der Preußen. Die 
Hannöverſchen Kaſſen wurden mit Beſchlag belegt. 


Depeſchen von Wolff's Telegr. Bureau. 

Frankfurt a. M., 21. Sum. (Auf indirektem Wege.) 
Das Gros des 8. Bundescorps ſoll heute nordwärts vorrücken, 
und ſollen 6000 Oeſterreicher im Laufe des Tages eintreffen. 
Der Kurfürſt von Heſſen iſt nicht abgereiſt, weil die Landſtände 
in die Fortſchaffung des Staatsſchatzes von 17 Millionen Gul⸗ 
den nach Hanau nicht einwilligten. 

Frankfurt a. M. 22. Juni, Morgens. (Ueber London 
gekommen.) Der Britiſche Geſandte, Sir A. Malet, iſt von 
ſeiner Regierung beauftragt worden, den Schutz der Preußiſchen 
Unterthanen, ſowie die Preußiſchen Archive in Frankfurt zu 
übernehmen. 

Frankfurt a. M., 22. Juni, Morgens. Heute wird 
eine Sitzung der am Bundestage verſammelten Regierungen 
ſtattfinden. Man erwartet, daß der Vertreter Oldenburgs erklä⸗ 
ren werde: Da durch den Austritt Preußens der Bund that⸗ 
ſächlich aufgelöſt iſt, ſei ein erſprießlicher Erfolg nicht weiter zu 
erwarten, und ſtelle er daher ſeine Thätigkeit ein. — Der Ge⸗ 
ſandte Bückeburgs, Herr von Strauß, hat Frankfurt in aller 
Eile verlaſſen. 

Eiſenach, 22. Juni. Aus Kaſſel wird gemeldet, daß 
der Kurfürſt die Ernennung des Erbprinzen zum Oberbefehls⸗ 
haber widerrufen habe. 

Emden, 22. Juni. Die Mannſchaften der Beſatzung, 
welche die Waffen niederlegten, ſind bereits in ihre Heimath 
entlaſſen, die Offiziere können mit Beibehaltung des Seiten⸗ 
gewehrs in allen Ehren nach eigenem Ermeſſen ihren Aufent⸗ 
halt nehmen. N 
N Hannover, 22. Juni. Die Stimmung der Bevölke⸗ 
rung iſt ſehr aufgeregt gegen die Rathgeber des Königs, welche 
das Land ohne Grund in Unruhe und Verluſte geſtürzt haben 
Das Offiziercorps der Hannoverſchen Armee iſt erbittert, daß 
die Truppen ohne Kriegsrüſtung die Hauptſtadt haben verlaſſen 
müſſen. Die Mannſchaften haben die neuen Gewehre in Han⸗ 
nover zurückgelaſſen und ſind mit Exerciergewehren ins Feld 
gerückt. Der Artillerie fehlte Munition. . 

} ‚Hildesheim, 22. Juni. Die Preußen find vorgeſtern 
hier eingerückt. 700 Gewehre wurden vorgefunden. 

ordhauſen, 22. Juni. Die Hannoverſchen Trup⸗ 
pen, welche keine Ausſicht haben, nach Kaſſel und Hersfeld zu 


den Kurheſſen zu heren ſich in ungeordnetem nicht kriegs⸗ 


mäßigem Zuſtande von Göttingen über Reinhauſen und Duder⸗ 
ſtadt nach dem Preußiſchen gewendet. General von Arnſchild 
verlangt in einer Proclamation friedlichen Durchmarſch nach 
Gotha und Eiſenach. } 

Hamburg, 22. Juni. Nach einem Telegramm der 
„Times“ vom geſtrigen Tage concentrit ſich das 8. Bundes⸗ 
rorps in Bayreuth. 


* Stettin, 23. Juni. Nach einem Telegramm aus 
Markliſſa (3 Meilen ſüdöſtlich pon Görlitz) überſchreiten die 
Preußen heute Vormittag die Böhmiſche Grenze. 

Neiſſe, 21. Juni. Der (Kronprinz hat nachſtehenden 
Armeebefehl erlaſſen: 5 

Soldaten der zweiten Armee! hr habt die Worte unſeres 
Königs und Kriegsherrn vernommen! Die Bemühungen Sr. ul 
tät, dem Lande den Frieden zu erhalten, waren vergeblich. Mit 
chwerem Herzen, aber ſtark im Vertrauen auf die Hingebung und 
Tapferkeit ſeiner Armee, iſt der König entſchloſſen, zu kämpfen für 
die Ehre und Unabhängigkeit Preußens, wie für die machtvolle Neu⸗ 
geſtaltung Deutſchlands. — Durch die Gnade und das Vertrauen 
Meines Königlichen Baters an Eure Spitze geſtellt, bin Ich ſtolz 
darauf, als der erſte Diener unſeres Königs mit Euch Gut und Blut 
einzuſetzen für die heiligſten Güter unſeres Vaterlandes. Soldaten! 
Zum erſtenmale ſeit über 50 Jahren ſteht unſerem Heere ein eben 
bürtiger Feind gegenüber. Vertraut auf eure Kraft, auf unſere be⸗ 
mährten vorzüglichen Waffen und denkt, daß es gilt, denſelben Feind 
zu befiegen, den einſt unſer größter König mit einem kleinen Heere 
ſchlug. Und nun vorwärts mit der alten e Looſung: Mit 
Gott für König und Vaterland. H.⸗Q. Neiſſe, ben 20. Juni 1866. 
Der Ober- Befehlshaber der 2. Armee: Friedrich Wilhelm, Kron. 
eins, General der Infanterie und Militär⸗Gouverneur der Provinz 

eſien. 

Görlitz, 21. Juni. Für Reiſende iſt nach Dresden er 
die Eiſenbahnverbindung unterbrochen und Base nach Sachſen 
und Böhmen erhalten keine Beförderung. Bereits ſeit vergan⸗ 

enem Sonnabend werden alle Briefe, die nach Zittau, Löbau, 
augen 2c., alfo nach. Orten, die nur wenige Stunden von hier 
entfernt ſind, über Berlin befördert. (Schleſ. Z.) 

Dresden, 20. Juni. Seit geſtern Abend find. die Preußi⸗ 
ſchen Truppen hier in ununterbrochener Bewegung. Wie dem 
„Dr. J.“ mitgetheilt wird, werden die abziehenden Regimenter 
bereits im Laufe des Ahe pe durch neue erſetzt fein. — 
Den „Dresd. Nachr.“ zufolge befindet ſich gegenwärtig das Hof⸗ 
lager des Königs Johann in Teplitz, in deſſen Gefolge außer 
den Staatsminiſtern Frhrn. v. Beuſt und v. Nabenhorſt, der 
Oberſtallmeiſter v. Thielau, die General⸗ und Flügeladiutanten 
v. Witzleben, v. Thielau und Garten, der Legationsrath d. Zobel 
und der Brigade⸗Stabsarzt Dr. Ullrich ſind. a 

Der General Herwarth v. Bittenfeld hat nachſt⸗ 
henden Armeebefehl erlaſſen: 

„Seine Majeſtät der König, unſer Allergnädigſter Kriegsherr, 
hat mir den Oberbefehl über das 8. Armee⸗Corps, das Reſervecorps 
und die 14. Diviſion übertragen und befohlen, mit dieſer Elb⸗Armee in 
Sachſen einzurücken. Nicht aber das Sächſiſche Volk it unſer Feind; 
es wird Euch ſeine Zuneigung entgegentragen. Nur ſeine Regierung 
ſteht uns feindlich gegenüber und hinter ihr der Hauptgegner des 
Königs: Oeſierreich. Soldaten! Ernſte Kämpfe, ſchwere Tage kon⸗ 
nen uns bevorſtehen: aber mit voller Zuverſicht jebe ich ihnen ent⸗ 
gegen, weil ich weiß, daß Jeder an feiner Stelle ſeine Pfücht 
thun wird. Die Regimenter, die ich von den Ufern des Rheines an 
die Elbe geführt, und die Truppen Weſtfalens kenne ich, fie wer 
den mit einander wetteifern, und Ihr alten Soldaten des neuen 


Reſervecorps, die der König zur Vertheidigung feiner gerechten 
Sache aus allen Provinzen ſeines Staates zuſammengerufen hat, Ihr 
werdet, Garde wie Linie, unſeren d einden zeigen, daß jeder Preuße 
auch am heimathlichen Heerde Soldat bleibt. Kameraden! Je größer 
Eure b deſto schneller der Erfolg! Deshalb mit Gott für 
König und Vaterland, Vorwärts! 
Der kommandirende General der Elb⸗Armee. 
gez. Herwarth von Bittenfeld.“ 

Leipzig, 22. Juni. Nach einer Hinweiſung darauf, wie 
vorſichtig man in gegenwärtiger Zeit in der Aufnahme von Ge⸗ 
rüchten nicht bloß, ſondern auch von Berichten ſein müſſe, ſchreibt 
die „Deutſche Allg. Ztg.“: „Natürlich können wir nur aus 
unſerer nähern Umgebung mit vollkommener Sicherheit darüber 
urtheilen, halten es aber auch für unſere Pflicht, hier, jo weit 
wir nur kännen, nach beiden Seiten hin für die ungefälſchte 
Wahrheit Zeugniß abzulegen Wenn Preußiſche Federn bei den 
Schilderungen des Einzugs der Preußen bier und in Dresden 
mitunter die Farben zum Theil etwas ſtark auftragen, ſo muß 
man davon einiges wegnehmen, um das wahre Sachverhältniß 
heraus zu finden. So, wenn ein Correſpondent der „Nat.⸗Ztg.“ 
aus Leipzig die einrüdenden Preußen von ihrem Eintritt in 
Leipzig an (der noch dazu von einer ganz falſchen Seite her an 
gegeben iſt, von ununterbrochenen Hurrahs begleitet, bei ihrer 
Aufſtellung vor dem Rathhauſe aber gar dergeſtellt von Blumen⸗ 
ſträußen, die ihnen zugetragen worden, „Aaberhäuft“ ſein läßt „daß 
ſie ſolche nicht mehr unterzubringen wußten“ (nach einer Corre⸗ 
ſpondenz der „Volks⸗Ztg.“ hätten die Soldaten »die nicht mehr 
gewußt, wohin mit den vielen Blumen“, dieſelben „muletzt in die 
Mähnen der Pferde geflochten“ 7) — jo in einer Gorrei ch der 
„N. Pr. 3.“ aus Dresden, denn wenn wir auch von unſerer 
Schweſterſtadt Dresden nicht ſo ſicher Rechenſchaft geben können 
wie von der Sladt, wie wir erſcheinen, ſo können wir doch nicht 
glauben, daß man gerade dort in der Aufnahme der Preußen 
über das rechte Maß achtungsvollen und freundlichen Entgegen: 
kommens, welches auch der fremde Krieger erwarten in, wenn 
er ſeinerſeits den Einwohnern eines Orts human und rückſichts⸗ 
voll begegnet, ſo weit hinaus gegangen ſein ſollte, wie es na 
ener Correſpondenz den Anſchein haben könnte — es wale 
denn, daß die dort gemeldeten Ovationen (Ausſtecken Preußiſcher 
Fahnen, Tücherſchwenken ꝛc.) von Fremden, deren ja in Dresden 
ſo viele leben, ausgegangen wären. Wenn alſo hier, wie geſagt, 
wohl einige Uebertreibung bemerkbar iſt, die beſſer unterblieben, 
ſo wird dafür von der Gegenſeite her die Wahrheit noch in 
ganz andrer, viel ſchlimmerer Weiſe entſtellt, und zwar wohl (man 
kann ſich dieſes Gedankens kaum erwehren) in wiſſentlicher und 
vorbedachter Weiſe entſtellt Denn wie könnte man ſonſt Dinge er⸗ 
zählen, von denen entweder gar nichts oder das Genentheil wahr tft? 
Wir wollen hier nur zwei Beiſpiele ſolcher Entſtellungen an⸗ 
führen: Die „Frankfurter Poſtzeitung“ läßt ſich aus Wien vom 
19. Juni melden: „Die waffenfähigen Sachſen werden für die 
Preußiſche Armee recrutirt.“ Noch viel ärger treibt es die 
„Neue Frankfurter Zeitung“ mit dem folgenden durch und durch 
unwahren Bericht: „In Sachſen, dem „„feindlichen““ Lande, 
werden nicht nur die öffentlichen Kaſſen und Privatleute von 
der „Deutſchen Bruderhand“ ge lündert, ſondern es werden auch 
ganz nach der ſchönen Weiſe des Großen Fritz und der Hol⸗ 
ländiſchen Seelenverkäufer die Bewohner des mit Krieg über⸗ 
zogenen Landes für die Preußiſchen Truppen gepreßt und von 
Bismarckſchen Reiterſchwadronen mit dem Säbel zur Schlacht⸗ 
bank getrieben. Kanonenfutter aus Feindesland mit Gewalt 
herbeigeholt! Aus ſolchen Elementen ſoll alſo auch in unſerer 
Zeit wieder das „echt Preußiſche“ Een zuſammengeſetzt werden““. 

Hamburg, 21. Juni. inem Gerüchte zufolge ſollen 
Deputirte der Senate von Bremen, Hamburg und Lübeck heute 
wegen der Preußiſchen Forderungen eine gemeinſchaftliche Be⸗ 
rathung haben. In Kreiſen von mit Senatsmitgliedern be⸗ 
freundeten Abgeordneten der Bürgerſchaft wird erzählt, die 
Preußiſche Regierung verlange vom Hamburger Senat: Theil⸗ 
nahme des een Militärcontingents an der Action; 
Erlaubniß zur Hierherlegung Preußischer Truppen: Uebergabe 
der Polizei an einen Preußiſchen Commiſſar; Uebergabe der 
Verwaltung des Poſt⸗ und Telegraphenweſens an Preußen. 
Hamburgiſcherſeits ſei man nicht geneigt, hierauf einzugeben, 
wünſche vielmehr höchſtens Benutzung des Hamburgiſchen Mili⸗ 
tärs zur Mitbeſetzung Schleswig⸗Holſteins. (Tel. d. Weſer⸗Z.) 

Oldenburg, 20. Juni. Der Magiſtrat und der Stadt⸗ 
rath (die Stadtverordneten⸗Verſammlung) haben geſtern eine 
Adreſſe an den Großherzog gerichtet, in welcher die ſtädtiſchen 
Behörden ihrem Landesfürſten den Dank für den Anſchluß 
deſſelben an Preußen ausſprechen, weil ſie im Anſchluſſe an 
Preußen allein Heil ſehen für Deutſchlands Zukunft und für 
Aufrechthaltung Deutſcher Geiſtesfreiheit. 


Hannover, 21. Juni. Kein Tag hat wohl ein größeres 
Contingent von unverbürgten Gerüchten geſtellt als der heutige. 
Zwei davon, welche ungeheuerliche Vorgänge in Neiſſe und 
Verlin meldeten, erſchienen an einigen Anſchlagsſäulen auf 
einem Blatte, das keine Offiein getragen haben ſoll, und wur⸗ 
den durch einen Unteroffizier entfernt. Ein anderes Gerücht, 
demzufolge in nächſter Zeit Contributionen und Requiſttionen 
von Pferden und Wagen direct von den Einwohnern Han⸗ 
novers gefordert werden würden, wird im Auftrage des Höchſt⸗ 
Commandirenden vom Freiherrn v. Hardenberg als völlig un⸗ 
begründet erklärt, indem alle etwa nöthigen Leiſtungen für die 
Armee durch die zuſtändigen hieſigen Behörden nach dem geſetz⸗ 
lich beſteheaden Maßſtabe vermittelt würden und für bie Be⸗ 
ſchaffung der fu die Armee nöthigen Pferde durch Lieferung 
mit freiem Ankauf geſorgt ſei. — Die „Neue Hannoverſche 
Ztg.“ bringt heute in ihrem „amtlichen Theile“ die durch den 
Höchſt⸗Commandirenden erfolgte Enthebung des General⸗ 
Majors Schomer von den Geſchäften eines General⸗ 
Secretärs im Kriegs⸗Miniſterium. Die Fortführung der⸗ 
ſelben iſt dem General⸗Secretär im Geſammt⸗Miniſterium, 
Geh. Finanz⸗Director v. Seebach übertragen. Letzterer leitet 
ſchon die Geſchäfte der Miniſterien der Juſtiz und der Finan⸗ 
zen. — Auf dem Wochenmarkte wurden ge bei „Ueberforde⸗ 
rungen“ die Verkäufe durch Militärperſonen vermittelt. Die 
ſtädtiſchen Collegien haben die . fu die , Brot und Fleiſch 
zu den Wochenmärkten geitattet Die „Ueberforderungen“ 
ſcheinen nur durch beſchränkende Beſtimmungen betreffend den 
Zulaß zum Markte möglich zu fein.] — Die Stadt iſt mit einer 
Vorpoſtenkette umgeben. Beim Verlaſſen des Weichbildes hat 
man ſich zu legitimiren. — Auch General v. Manteuffel hat 
der Königin ſeine Aufwartung gemacht. — Der Engliſche Ge⸗ 
ſandte Sir Wyle hat ſich geſtern zum Könige begeben; auch der 


Ruſſiſche wollte dahin folgen. Beide find beim Könige, nicht 
bei der Regierung accreditirt. (Nat.⸗ Ztg.) 
Braunſchweig, 21. Juni. Eine Deputation der ſtädti⸗ 
ſchen Behörden hat geſtern dem Herzog die Bitte ausgeſprochen, 
in dem Streit zwiſchen den beiden Großmächten in der neutra⸗ 
len Stellung zu verharren, oder, wenn dies nicht möglich ſein 
ſollte, wenigſtens in Braunſchweig zu bleiben, um das Land 
vor einer Zerrüttung zu bewahren, wie ſie das traurige Bei⸗ 
ſpiel des Nachbarſtaates Hannover zei e. Der Herzog verſprach 
es für ſo lange wenigſtens, als die Verhältniſſe es ihm ge⸗ 
ſtatten würden. - Fi 
Kaſſel, 20. Juni. General v. Beyer iſt hier geſtern ein⸗ 
gerückt; mit ihm traf Geh. Rath Max Duncker aus Berlin ein, 
ohne Zweifel, um jenem zur Seite zu ſtehen. Seitdem ſind 
bis jetzt wohl gegen 16,000 Mann hier eingezogen. Der Ge⸗ 
neral und Herr Duncker hatten heute eine Berathung mit dem 
bleibenden landſtändiſchen Ausſchuſſe. Die Regierung des Kur⸗ 
fürſten beſteht noch; letzterer iſt noch hier und nimmt vor wie 
nach Regierungs⸗Handlungen vor. Man erwartet noch heute 
eine Proclamation des Preußiſchen Generals, worin eine neue 
Verwaltung des Landes angekündigt wird, (Nat.⸗Zig.) 
Mainz, 18. Juni. Heute Vormittag fand endlich die 
Uebergabe der Feſtung und aller Zweige ihrer Verwaltung an 
das neue Gouvernement ſtatt. Die Kriegsvorräthe an Pro⸗ 
viant, Munition und Material aller Art, welche Preußen aus 
dem Zeughauſe, den Lagerhäuſern und von den Wällen der 
Bundesfeſtung als ſein Eigenthum mitnimmt, ſind enorm, und 
ihre Entfernung vervollſtändigt das Bild des tiefſten Friedens, 
welches die wichtigſte Feſtung Deutſchlands beim Beginne eines 
roßen Krieges darbietet. Die Arbeit, welche die neuen Be⸗ 
ehlshaber, unbekannt mit den Oertlichkeiten und Verhältniſſen, 
vorfinden, iſt rieſengroß. So wie die Artillerie⸗Direction dem 
Oeſterreichiſchen Oberſten Hofmann, jo iſt die Genies Direction 
dem Oeſterreichiſchen Hauptmann v. Rößler en 
Ztg. 
Die „Mainzer Zeitung“ ſpricht zu den in Mainz zurück⸗ 
gebliebenen Preußiſchen Familien, die begreiflicher Weiſe in gro⸗ 
ßer Sorge ſchweben, ein Wort der Beruhigung: „Die hier 
wohnenden Preußiſchen Familien = Angehörigen mögen ruhig 
fein; fie ſtehen bier nicht nur unter dem Schutze der Geſetze, 
Sondern auch der Bevölkerung. Was wir mit den Preußen aus- 
zumachen haben, fechten unſere Soldaten auf dem Felde mit 
ihnen aus.“ Die „Mainzer Zeitung“ nennt es geradezu eine 
Verdachngung, in dieſer Beziehung etwas von der Mainzer 
Bevölkerung zu fürchten; eine Bedrohung wehrloſer Frauen 
und Kinder wäre ein Act der Feigheit, deſſen die Mainzer nicht 
fähig ſeien. 
Darmſtadt, 20. Juni. Die „Köln. Z.“ bringt von hier 
folgende Ueberſicht des e gegen Preußen: 
„Das Aufgebot umfaßt das 7.—10. Bundes⸗Armeecorps, und 
ſind die betreffenden Truppen theils mobiliſirt, theils noch zu 
mobiliſiren, theils werden ſie nicht mobiliſirt werden, wenigſtens 
nicht zum urſprünglichen Zwecke. Das 7. Armeecorps, das 
lediglich aus Bayern beſteht (Sollſtärke 53,400 Mann), iſt wohl 
als complet anzuſehen, doch wird man annehmen dürfen, daß 
Bayerns Rüſtungen bis jetzt nicht viel mehr als jene Zahl 
zur vollen 1e Ruger geſtellt haben dürften. Es kommt 
nun das achte Armee⸗Corps. Dieſes beſteht in einer Bun⸗ 
des⸗Sollſtärke von 45,226 Mann in drei Diviſionen, aus 
Württembergern, Badenſern und Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtädtern. Die erſteren (20,933 Mann) mögen bereits complet 
in unſerer Gegend eingetroffen ſein, da Württemberg längſt 
gerüſtet hat; ebenſo Darmſtadt (9293 Mann). Man darf eher 
annehmen, daß dieſe Staaten ein Uebriges über die Bundes⸗ 
forderung hinaus gethan haben. Baden iſt jedoch noch lange 
nicht gerüſtet, und bis ſeine Truppen kriegsfähig daſtehen, wird 
wohl noch einige Zeit vergehen. Man hilft ſich nun dadurch, 
daß man (gegen die in der Bundes⸗Kriegsverfaſſung feſtgeſetzte 
Ordnung) die Naſſauer zum 8. Armeecorps herbeizieht, welche 
zum 9. Corps gehören. Auch Oeſterreichiſche Truppen werden 
erwartet, und dieſes beſtätigt vollkommen der erſte deen 
befehl des Ober⸗Commandanten, Prinzen Alexander von Heſſen, 
welcher von den Oeſterreichiſchen Cameraden ſpricht, „welche 
demnächſt in den Verband des (8.) Armeecorps treten 
ſollen!“ Wie es ſcheint, werden dieſe beiden Bundes⸗ 
corps fürs Cafte To ziemlich das ganze Bundes⸗Aufgebot bil⸗ 
den müſſen; denn ſehen wir weiter auf das neunte 
Armeecorps, jo. begegnen wir den bereits engagirten oder 
mit den Oeſterreichiſchen Truppen vereinten Sachſen; den aus 
ihrem Lande in einen Winkel deſſelben zurückgezogenen Kur⸗ 
heſſen, die man entweder auch mit dem 8. Corps vereinigen 
wird, oder vielleicht mit Bayern agiren läßt, ſodann den 
Naſſauern, welche bereits zu demſelben geſchlagen find, und den 
Contingenten von Limburg und Luxemburg, deren Regierung 
Neutralität beobachtet. Noch eigenthümlicher ſteht es um das 
10. Armee⸗Corps, das aus den Contingenten von Hannover 
und Braunſchweig (zuſammen eine Diviſion bildend), ſodann 
aus den eine zweite Diviſion bildenden Contingenten von Hol⸗ 
ſtein und Lauenburg, Mecklenburg, Oldenburg, Lübeck, Bremen 
und Hamburg beſteht. Von den Hannoverſchen Truppen weiß 
man bier nichts beſtimmtes. Die übrigen Contingente ſind je⸗ 
denfalls für das Bundesaufgebot verloren. Aus dieſer Zuſam⸗ 
menſtellung geht hervor, daß es ſich für unſere Gegend in der 
That nur um das 8. Armeecorps handelt. Es geht aber wei⸗ 
ter hervor, daß die Bundes⸗Kriegsverfaſſung in dem Augen⸗ 
blicke, wo ſie ernſtlich in Anwendung kommen ſoll, auf den 
Kopf geſtellt werden muß, worin ſie freilich nur das Schickſal 
der Bundesverfaſſung überhaupt theilt. 
Ueber die Vorgänge in und um Frankfurt wird der 
Köln. Ztg.“ von dort gemeldet: Seitens des Ober⸗Comman⸗ 
dos des 8. Bundes⸗Armee⸗Corps werden den Frankſurter Blät⸗ 
tern officielle Mittheilungen ugehen. Die erſte Mittheilung 
dieſer Art iſt höchſt mager. Doch iſt die Angabe bemerkens⸗ 
werth, daß das Gros der in Heſſen operirenden Preußiſchen 
Truppen am 18. Juni in Jesberg geſtanden, und ſodann von 
der Aufſtellung der Preußiſchen Hauptmacht im Thale der Fulda 
zwiſchen Kaſſel und Fulda die Rede iſt. iich d liegt auf der 
Straße von Marburg nach Fritzlar, weſtlich von der Bahn 
Marburg⸗Guntershauſen, und wenn die Preußiſche Hauptmacht 
ſchon einen oder anderthalb Tag ſpäter bei Itersfeld im Fulda⸗ 
thale ſteht, ſo ſpricht dies für ſehr raſche Operation. Es hieß 
noch am 20., die Kurheſſiſchen Truppen ſtänden bei Hersfeld, 
Hünfeld, Fulda. Jedenfalls haben ſie ſich vor den Preußen 
weiter gegen Hanau hingezogen. Wie ſchon bemerkt, werden es 
ca. 6000 Mann ſein, die man N gl wohl auch zum 8. 
Bundescorps ziehen wird. Die Mittheilung ſpricht dann davon, 
daß die Concentrirung dieſes 60,000 M. Combattanten zählenden 
Corps nahezu bewerkſtelligt iſt und 12,000 zu dieſem Corps ſtoßende 
Defterreicher im Anmarſche ſeien. Jedenfalls find bei jenen 
60,000 Mann letztere 12,000 Oeſterreicher (wie es heißt, zum 
Theil die, welche bisher in Mainz und Frankfurt ſtanden) mit 
eingerechnet. Uebrigens waren am 20. 905 nicht alle Württem⸗ 
bergiſchen Truppen in Frankfurt eingetroffen und wurden am 
21. weitere erwartet. Die Württemberger haben bis jetzt vier 
Batterien (32 Geſchütze) bei ſich. Ihre Artillerie iſt gut und 
eben ſo wie die Badiſche nach dem Preußiſchen Syſteme ein⸗ 
gerichtet; ihre Offiziere ſind faſt alle auf Preußiſchen Militär⸗ 
ſchulen gebildet. Die Badenſer ſind noch nicht fertig, werden 


alſo ſchon deshalb ſchwerlich ſofort mit in die Action des Sten 
Armeecorps eintreten können. Schon am 19. ließen Gerüchte 
die Bayern in Eiſenach ſein. Dies mußte an ſich ſchon höchſt 
unwavyrſch inlich klingen. Nun find aber die Bayern erſt am 
20. in dem ihrer Grenze ganz nahen Koburg eingerückt, und 
iſt das Werrathal bei Eiſenach von den Preußen beſetzt. Von 
den Hannoverſchen Truppen ſcheint man in Frankfurt durch⸗ 
aus keine Nachricht zu haben, wenigſtens dringt keine ins 
Publikum. 

a München, 18. Juni. Die heutigen „Neueſten Nach⸗ 
richten“ enthalten folgenden Artikel: „Aus der Rheinpfalz 
gehen uns überaus ſeltſam klingende Andeutungen über dort 
circulixende Gerüchte zu, welche im Falle der Bewahrheitung 
eine eigenthümliche Illuſtration zu dem Paſſus im Briefe des 
Franzöſiſchen Kaiſers liefern würden, welcher den Fall ins Auge 
faßt, daß der Anſchluß an Frankreich ausländiſcherſeits ge⸗ 
wünſcht werden ſollte. Nach dieſen Gerüchten gewinnt es den 
Anſchein, als ob auf Grund gewiſſer verheißungsvoll gefärbter 
Berichte des Franzöſiſchen Präfecten von Weißenburg, die frag⸗ 
liche offenbar nach der Pfalz ſchielende Clauſel in das Kaiſer⸗ 
liche Schreiben eingefloſſen wäre. Wenigſtens will man den 
erwähnten Franzöſiſchen Beamten, von Stenographen aſſiſtirt, 
bei den jüngſten Pfälziſchen Volksverſammlungen beobachtet ba⸗ 
ben. Als Erklärungsgründe für die amtlich nach Paris berich⸗ 
tete ſchiefe Auffaſſung der Pfälziſchen Volkswünſche bezeichnen 
dieſelben Gerüchte neben der timiden und bundeswidrigen Stim⸗ 
mung eines Theils der Pfälziſchen Bevölkerung und der Preſſe 
ein an die Bezirksämter gelangtes Reſeript des Regierungs⸗ 
Präſidenten von Hohe, worin die Anordnung von localen 
Sicherheitswachen durch eine angebliche Nothwendigkeit, ſämmt⸗ 
liches Militär nebſt Gensdarmerie aus der Pfalz zurückzuzie⸗ 
hen, motivirt wird. Wie ſich denken läßt, haben derartige 
Mittheilungen aus der am meiſten exponirten Bayeriſchen Pro⸗ 
vinz hier in der Hauptſtadt, zumal unter den Pfälziſchen Ab⸗ 
geordneten, die höchſte Senſation erregt. Auch ſind bereits 
wirkſame Schritte geſchehen, um die dringlichſt erſcheinende Auf⸗ 
klärung und Beruhigung zu erlangen. Uns iſt es übrigens un⸗ 
begreiflich, wie man in ſolcher Zeit einen Mann an der Spitze 
der Verwaltung der Pfalz belaſſen kann, der wiederholt und 
öffentlich mit „Franzöſiſchen Präfecten“ verglichen worden iſt, 
und der, wie Niemand beſtreiten wird, nur unter dem faſt all⸗ 
gemeinen Mißtrauen der Bewohner der Pfalz an der Spitze der 
Pfälzer Regierung ſteht.“ 


Bamberg, 18. Juni. Heute erwartet man hier den 
Höchſteommandirenden unſerer Armee, Prinz Karl von Bayern. 
Sämmtliche hier und im Lager auf dem Lechfelde liegende 
Truppen werden dann mittels der Eiſenbahn, ſo ſchnell es die 
disponiblen Verkehrsmittel geſtatten, nach der Sächſiſchen 
Grenze abgehen. Theilweiſe kt die Abrückung bereits be⸗ 
gonnen. Man macht hier dem Kriegsminiſterium einen Vor⸗ 
wurf daraus, daß es das in der hieſigen Umgegend errichtete 
große Lager nicht ſogleich nach der Nordgrenze verlegt hat, wo 
die Truppen ſofort beim Ausbruche der Feindſeligkeiten bereit 
geweſen wären, ihre Operationen mit dem Oeſterreichiſchen 
Heere zu vereinigen. Zweckmäßiger würde dies allerdings ge⸗ 
weſen ſein, denn bis ſich unſere Armee an der Grenze concen⸗ 
triren und formiren kann, dürften immerhin ſechs bis acht 
Tage verfließen. Die Gebirgsgegend an der Grenze iſt ein 
verhältnißmäßig armes Land. (Fr. Poſt⸗ Ztg.) 

Die Stimmung in Süddeutſchland wendet ſich, wie leicht 
vorauszuſehen war, in der durch den Ausbruch des Krieges her⸗ 
vorgerufenen Aufregung immer entſchiedener Oeſterreich zu. 
Hand in Hand mit den conſervativen Anhängern der beſtehen⸗ 
den Regierungen und den Ultramontanen gehen die Süddeut⸗ 
ſchen Radikalen, welche in Volksverſammlungen „allgemeine 
Volksbewaffnung“ predigen und das Luftſchloß einer „Födera⸗ 
tivrepublik“ auftauchen laſſen, während fie in Wirklich⸗ 
keit im Bunde mit der Habsburgiſchen Hauspolitik le⸗ 
diglich im Begriff ſtehen, den Kurfürſten von Heſſen 
ſeinen Unterthanen zum zweiten Male zurückzugeben. Herr 
Map ſetzt jetzt dort die legitimiſtiſch⸗republikaniſche Agitation fort, 
die er früher in Holſtein betrieben: er ſchlug vor Kurzem in 
einer Volksverſammlung in Mainz Herrn Metz ſo ziemlich aus 
dem Felde. Die liberale Majorität der Darmſtädter Kammer 
bat denn auch dem Strome nicht länger widerſtehen können, und 
Herr Metz hat bekanntlich jetzt die früher verſazten Bewilligungen 
an Herrn v. Dalwigk beantragt. Die Verwirrung iſt in Süd⸗ 
deutſchland ſo ziemlich wieder auf demſelben Gipfel, wie im 
Jahre 1859. 

Oeſter reich. 

Wien, 20. Juni. Ueber die höchſt unerwartet gekomm ene 
Beſetzung Dresdens durch die Preußen jagt die „Oſtd. Poſt“: 

Wir können es nicht verſchweigen: die Nachricht, daß Dres⸗ 
den in bie Hände der Preußen gefallen iſt, hat in allen Kreiſen eine 
tiefe, tiefe Verſtimmung hervorgebracht. Das Vertrauen, welches die 
Bevölkerung auf den Heerführer ſett, welcher unſere Nord⸗Armee 
commandirt, iſt ein ſehr großes. Allein die Frage tann Niemand 
unterdrücken, warum es nothwendig geworden, die Hauptſtadt Sach⸗ 
ſens, wenn auch nur im Vorübergehen und für eine kurze Dauer, 
dem Feinde zu überlaſſen. Seit Wochen weiß man, daß Preußen 
zunachſt Sachſen beſetzen wird, ja, die ganze Rüſtungsfrage, die Anträge 
am Bunde drehten ji) um die bedrohte Lage des bundestreuen Sach⸗ 
ſens. Man war auch unſererſeits darauf gefaßt und, wir dür⸗ 
fen wohl auch jagen, gehörig vorbereitet. An der Sächſiſchen Grenze 
ſind ſeit längerer Zeit große Truppenmaſſen concentrirt; die Eiſen⸗ 
bahn von Bodenbach nach Dresden fährt dieſe Strecke in zwei Stun⸗ 
den, und die Bahnverwaltungen haben allerſeits bewieſen, was ſie 
beim Truppentransporte zu leiſten im Stande ſind. Seit Sonp- 
abend haben die Preußen begonnen, in das Sachſiſche Gebiet einzu- 
dringen, und ſelbſt vom pedantiſchſten formalen Geſichtspunkte aus 
war in dieſem Augenblicke der Krieg begonnen. Weshalb ſind die 
zwei Tage vorübergegangen, ohne daß Dresden geſchützt wurde? Durch 
die Sprengung der Brücke von Rieſa hat die Sächſiſche Regierung 
ein verhältnißmäßig großes Opfer gebracht, um den Vormarſch der 
Preußen auf die Hauptſtadt zu verhindern. Allein es hat nichts ger 
nutzt; dieſelbe ift, da der nothwendige Entia nicht zur rechten Zeit 
zugegen war, die Beute der Preußen geworden. Nun zweifeln wir 
keinen Augenblick, daß die Verzögerung der Oeſterreichiſchen Hülfe ge: 
wiß ihre Urſachen und aller Wahrſcheinlichkeit nach ſehr wichtige ſtra⸗ 
tegiſche oder tactiſche oder ſonſtige Motive hat. Aber nichts deſto 
weniger iſt die Thatſache ſelbſt ſehr niederſchlagend. Bei einem 
Kriege kommt ſo viel auf die moraliſche Wirkung an, und dieſe iſt 
momentan auf der Seite unſerer Gegner. In ganz Deutſchland wird 


die Senſation eine große fein, daß die Preußen blos eine militäriſche 


Promenade zu machen brauchten, um ſich in den Beſitz Dresdens 
zu ſetzen. Hannover und Kurheſſen haben ſie bereits beſetzt. Auch 
mindere Großſprecher als die Preußen würden aus der Beſetzung 
Dresdens Capital ſchlagen. 

Von der Galiziſchen Grenze, 21. Juni. Zu 
welchen Mitteln die Oeſterreichiſche Regierung ihre Zuflucht 
nimmt, um den Fanatismus der Galiziſchen Bevölkerung gegen 
Preußen zu entflammen, beweiſt u. A. ein vom Commandanten 
von Krakau erlaſſener Aufruf an die Einwohner der Stadt 
und des Bezirks Krakau, worin dieſelben aufgeſordert werden, 
der Preußiſchen Armee im Falle 1 5 Einrückens allen mög⸗ 
lichen activen und paſſiven Widerſtand zu leiſten und ihr 
namentlich keine Lebensmittel, die vorher ſorgfältig bei Seite 
zu ſchaffen 1 zu verabfolgen. Dieſe Aufforderung iſt durch 
die frivole Behauptung motivirt, daß die Preußen nur kämen, 
um das Land durch Plünderung zu brandſchatzen und von 
Krakau die Millionen zurückzufordern, welche die Kaufmann⸗ 


ſchaft der Stadt Breslau in Folge der Einverleibung des Kra⸗ 
kauer Gebiets in Oeſterreich eingebüßt habe. Der Aufruf 
durch welchen Rite zur Organiſirung des Landſturms 
gegen die Preußiſche Armee angeregt wird, iſt in Deut⸗ 
ſcher und Polniſcher Sprache verfaßt. Sein Zweck wird 
aber um ſo weniger erreicht werden, als der im Anfang künſt⸗ 
lich erregte Kriegseifer in Galizien bereits gänzlich erkaltet iſt. 
Dazu haben außer der in den öſtlichen Gegenden fortwüthen⸗ 
den Hungersnoth beſonders die Entwerthung der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Staats- und induſtriellen Papiere, die dadurch herbeige⸗ 
führten maſſenhaften Bankerotte, die ſteigende Theuerung aller 
Lebensbedurfniſſe und die ſchlechten Ernteausſichten beigetragen. 
In Folge der herrſchenden Noth haben überall Bettelei, Dieb⸗ 
ſtähle, Raubanfälle und Brandſtiftungen auf wahrhaft er⸗ 
ſchreckende Weiſe überhand genommen. In den Hungerdiſtric⸗ 
ten, zu denen jetzt auch die Bukowina gehört, iſt die unglück⸗ 
liche Bevölkerung zur Verzweiflung gebracht und alle Bande, 
die Menſchen an Menſchen knüpfen, ſelbſt die Familienbande, 


fangen an ſich zu löſen. Viele Familien ſuchen ihr Leb 
dadurch zu retten, daß ſie ihre Kinder ene 110 
es ſind bereits mehrere Fälle eines ſolchen Menſchen⸗ 
handels conſtatirt. So hat in der Gegend von 


158 ein Koloniſt von einer Wittwe zwei Kinder im 
Alter von 12 und 15 Jahren für den Preis von 10 fl. für 
beide Kinder gekauft. Bis jetzt hat die Regierung dieſem öffent⸗ 
lich betriebenen Menſchenhandel noch kein Hinderniß in den 
Weg gelegt. — In Galizien giebt ſich ſeit einiger Zeit unter 
der Polniſchen Bevölkerung eine fanatiſche Erbitterung gegen 
die Juden kund, die hier und da ſchon zu groben Exceſſen ge⸗ 
führt hat. Die erſte Judenhetze fand ſchon vor einigen Wochen 
in der Kreisſtadt Mielce im Krakauiſchen ſtatt, an der ſich 
hauptſächlich Landleute der Umgegend betheiligten, die aber 
durch das aufgebotene Militär bald unterdrückt wurde. Man 
befürchtet nicht ohne Grund, daß nach Abzug des Militärs aus 
den kleineren Städten Leben und Eigenthum der Juden ſcho⸗ 
nungslos dem fanatiſchen Pöbel preisgegeben fein werden. 


Frankreich. 


Paris, 20. Juni. Die Abſicht, Belgien einzuverlei⸗ 
ben, wird bei jeder Gelegenheit von der Franzöſiſchen Regie⸗ 
rung in Abrede geſtellt; doch aber wird ſie fortwährend ſo viel 
beſprochen, daß die jüngſte Combination, ſo problematiſcher Na⸗ 
tur ſie auch iſt, immerhin erwähnt werden mag. Danach würde 
den freundlichen Beziehungen zwiſchen dem Kaiſer und König 
Leopold II. dadurch Rechnung getragen werden, daß man dem 
Letzteren als Entſchädigung ein neues in 2 zu grün⸗ 
dendes Königreich überweiſen würde, damit würde zugleich jede 
Gebietsabtretung Deutſchlands an Frankreich, Walch 
keit man hier immer mehr erkennt, ausgeſchloſſen. Nat.⸗Ztg.) 


Locales und Provinzielles. 

Stettin, 23. Juni. „Wie verlautet, wird in Pommern ein 
neues Huſaren Regiment gebildet werden; die Pferde dazu werden 
durch Lieferanten beſchafft werden. Die hieſigen Nelerne» Ba: 
taillone werden eine Vergrößerung um je 500 Mann Landwehr 2. 
Aufgebots und 500 Mann Recruten erhalten. Von jedem Bataillon 
gehen dann 800 Mann auf den Kriegsſchauplatz, 700 Mann (200 
Mann alte Truppen und die 500 Rekruten) bleiben hier in Garniſon. 

Stettin, 23. Juni. Im 9. Wahlbezirk ſind in der Vor⸗ 
wahl Seitens der liberaſen Parte als PR ENTE für die 
9 Abth.: keine, für die 2. Abth.: Kfm. G. A. Kaſelow, Lithograph 
Prutz, für die 3. Abth. Althändler Wagner, Schuhmgchermſtr. 
Rerigel. — Im 39. Wahlbezirk ift der Stadtrath Radloff 
(nicht der Viehhalter Radloff) zum Wahlmann für die 3. Abtheilung 
deſignirt, und im 3. Wahlbezirk iſt für die 1. Abth. ftatt Commerzien⸗ 
zath Brumm zu leſen Kfm. Julius Brumm. — Im 2. Wahlbe⸗ 
zirk (3. Abth.) iſt ſtatt des Hrn. Director Glagau, der abgelehnt hat, 
Hr. Goldarbeiter Sperling als Wahlmann aufgeſtellt. 


Stettin, 23. Juni. Von geſtern bis heute find an der 
Cholera erkrankt 32 Perſonen (darunter vom Militär —), und geſtor⸗ 
ben 25 (darunter vom Militär 2). 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 23. Juni, 2 Uhr Nachm. Nach hier eingegan⸗ 
gener amtlicher Nachricht haben die Preußiſchen Truppen heute 
die Böhmiſche Grenze überſchritten, ohne auf den Feind zu 
ſtoßen. 

Köln, 23. Juni. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet: Ge⸗ 
ſtern haben die mit Oeſterreich verbundenen Truppen Gießen 
beſetzt. Die Bahn zwiſchen Gießen und Wetzlar iſt unfahrbar. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

Amſterdam, 23. Juni.“) Weizen und Roggen ziemlich un⸗ 
verändert. Roggen ger October 184 — 183 fl. abwärts bezahlt. 
Rapps 66 L. Rüböl ser Herbſt 383 fl. 

London, 23. Juni. ) Engliſcher Weizen 1— 28, fremder 
Is theurer. Gerſte, Hafer, Bohnen und Erbſen waren Is höher. — 
Wetter ſchon. 


— 


*) Angekommen 9 Uhr 45 Minuten Vormittags. 


Paris, 22. Juni, Nachmittags 3 Uhr. (Ueber London ge⸗ 
kommen.) Die Börſe war in günstigerer Stimmung. Die 30% begann 
Au 62, 75 und ſchloß in feſter Haltung zur Notiz. — Schluß⸗Courſe: 
90% Rente 62, 90. Italieniſche 5% Rente 39, 35. Oeſterreichiſche 
Staats Eiſenbahn⸗Actien 292, 50. Credit⸗Mobilier⸗Actien 436, 25. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 267, 50. Oeſterreichiſche Anleihe von 
1865 — fes compt., 248, 00 auf Termin. 

, Lon don, 22. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Aus der Bank 
find heute 16,000 2 ‚gefofier, Schönes Wetter. Conſols 8685/8. 
10% Spanier 31. Mexikaner 14½. 5% Ruſſen 80. Neue Ruffen 
79. Silber 62— 1. Türkiſche Anleihe ge 1865 27. 60% Verein. 
Staaten 1882 6534. Hamburg 3 Monat 13 e 8½ ß. Wien 


14 fl. — Die Dampfer „Teutonia“ urd „Fulton“ find mit 1,103,000 

L an Contanten aus Newyork angekommen. 

Liverpool, 22. Juni, Miktags. Baumwolle: 10,000 Ballen 

mſatz. Wochenumſatz 18,500, zum Export verkauft 5320, wirklich 

Uportirt 14,116, Conſum 40,000, Vorrath 1,642,000 BU. Orleans 

12, Georgia it fair Dhollerah 9, middling fair Dhollerah 
e 


Rüböl wenig verändert, loco 13½ 9% Br., Juni 13½ 3 zu meiden, der Preis fur den Monat hob ſich durch Deckungskäu ee 


Br., Juli⸗Auguſt 11½ 9 Br., Septbr.⸗ Oct. II ½ e Gd. 

Spiritus feſt, loco ohne Faß 12½ 9 bez., Juni⸗Jult und 
Juli⸗Auguſt 11 ½ bez. u. Gd., Auguſt⸗Sept. 12½ N Gd., Sept. 
Oct. 1316 , Gd. 

Angemeldet Nichts. 

Caffee. Die Zufuhr voriger Woche betrug 600 Er, vom La⸗ 
ger gingen nur 500 Gr ab. In der Lage des Artikels ſind keine 


Veränderungen vorgekommen. Am Platze fanden nur kleine Umgänge⸗ 
für den nöthigſten Bedarf ſtatt. Notirungen: Java, braun 9¾ —10 


90% gelblich bis fein gelb 8— 9%, grünlich bis gut grün 79%ĩ8 
—81½ 9%, ord. 7½ Kr, Domingo 6—6¼ IH, Rio, gut und fein 
ordinär 7¼½— 7½ KA, reell ordinär 614684 99, ord. 5½—83 
A, gering ord. 4½— 5 87 tr. 

Berlin, 22. Juni. Die Witterung neigte ſich am Schluſſe der 
vergangenen Woche zum Regen, bei kühler Luft hielt derſelbe mit 
Unterbrechung bis zum Montag an. Seit geſtern erfreuen wir uns 
wieder des ſchönſten warmen Sommerwetters. 

In Anbetracht dieſer gedeihlichen Witterung bleibt der Feld⸗ 
ſtand günſtig, wo er früher Schaden genommen, hat er ſich zuſehends 
gebeft. Auſſer den Geſchäftsverlauf unſeres Marktes übte dieſer Um⸗ 
ſtand nur vorübergehenden Einfluß. Der Verkehr war vielmehr unter 


dem Eindrude der politiſchen reſp. kriegeriſchen Vorgänge ein anhal⸗ 


135, middling Dhollerah 6½, Bengal 6, Pernam 14 
74 
Angekommene und abgegangene Schiffe. 
un Danzig von|Juni Dundalk nach 
22.Emanuel, Abraham Arnis 19. Carl Constantin, Wilken Archangel 
Julie, Wulf MarstallJuni Grangemouth von 
Freds Haab, Albertsen do. 16. Isabella, Froud Stettin 
Allinitas, Graak Arnis . nach 
Ida, Schultz Nykjöbing]19.Wick Lassie, Tullock Danzig 
Vorwärts, Gronmeyer L’Orient|Juni Gravesend von 
Neptunus, Pedersen Fax@|20.Saxon (SD), Wardhaugh Stettin 
4 Gebreder, Woudstra Neweastle) Esperance, Brandt Riga 
Philartb, Summers Dysart nach 
unf der Rhede Oliva (SD), Lietz Danzig 
Maria, Svarrer Horsens Juni Hartlepool von 
Grace Robertson, Robertson 20. Triton, — Danzig 
Kopenhagen Juni Hartlepool, West- von 
Ladegaard, Hansen do. 19. Therese, Miehæſs Stettin 
nuch nach 
Bataillon (SD), Gunn Hartlepool| Lancet, Lind Danzig 
Boyne, Fowler London! uni Hull \ von 
Juni Pillau von 20, Sunderland (SD.), Reid Danzig 
l. Agathe, Brackert Bremen] Gloria, Niemann Riga 
Martha, Stuht Swinemünde nach 
Zwantina, Gruppelaar Tayportı Sil, Rod Helsingör 
Beneſieium, Kramer Alloa! Irwell (SD), Forth Danzig 
Johanna Sophia, Vierk Leba duni Leith von 
Fraukje, faber Randers 20.Dwina (Sb), Hynes Stettin 
nach uni Liverpool von 
20.Orpheus (SD), Regeser Stettin 20. Edith, Roberts Danzig 
21.Plhnix (SD.), Carl Hull . clarirt naelı 
Juni Warnemünde von!18.Julius Heinrich, Ahrens Halifax 


h 


Für Nothhafen : GT nac 
Westerwiek 18. Hermann Friedrich, Nieſahr Wadse 


20. Hereules, Slottström 


nach 20. Heinrich, Siewerts Belize 
24.Cohimba, Luther Greifswald! Betsy Davidson, Gregor Königsberg 
Juri Travemünde nach| Auguste, Vorbrodt Genua 
21.Hoflnung, Gagzow Wismar| Elisabeth, Maschke Memel 

Helmuth Mentz, Holtz Rostock Jubi Lowestoft von 

Norden, Pettersson d. Ostsee 20. Thusgelde, Rickeles Memel 

Coureren Walfrid, Jansen do. (uu Limerick nach 

Hoppet, Andersson do. |19.Aurora, Bülow Cardill 
Juni Bolderaa von|Juni London ‚von 
20. lermann (SD), Klock Stockholm 20.Saxon (SD), ‚Wardhaugh Stettin 

Amaranth, Klegien Kie}!21.Gretina, Sprink _ Stralsund 
Juni Gothenburg von 5 elarirt nach 
—Basilisk (Preuss. K.-B.) Kiel 20. Rœlfina, de Ercot Helsingör 

nach Hamburg Peene, Komeyer do. 

Juni Sandhamn von] Sabrina, Brown do. 

20. Friedrich von Schiller, Düsing 21. Ostsee, Schmidt do. 
Stettin Juni Montrose von 
Juni Stockholm von 9. Eanilie, Mührer Stettin 
19. Ludwig Cacobus sen., Leplien Baia, un PIII „ nach 

Graf von Bülow, Berg Sunderland 20. Fidelio, Kindt Archangel 

elarirt nach von Gloncester 

Mara Margaretha, Jensen d. Ostsee) Helios, Zismer Way burg 

Fıeerk Jan, Smit 0. „ Bristol 

Henriette, Schröder do, Juni Shields von 

Hermine, Tredup do. 20. Heinrich HI., Ehlers London 

Zipora, Hultin do. |Juni Sunderland von 
zum Kopenhagen von]20.Adriana, Meyer Danzig 
19,Sophie Marie, Rasmussen Stettin 18. leiprich, Zillmer Memel 

Latona, Mikkelsen do. v. Restorfl-Roseubagen, Falk 
Juni Korsöer von * Swinemünde 
18. Niue, Haack Preussen Johann Friedrich Ferdinand, 

Frau Charlotte, Nordenbos do. Schwerdtfeger Stolpmünde 
Juni Flensburg von statt wie gemeldet. 
18.Einigkeit, Hansen Stettin 20,Ceres, Reetzke Gothenburg 

nach Juni Southampton nach 
19.Maria Dorothea, Beguhl Wismar 20. Oscar, Lemeke Newport 
Juni Kiel von Juvi Warkworth nach 
21.Minge Greiha, Arp Stettin 20.Erust Georg, Lange Cronstadt 
Juni Cuxhaven ‚Juni Dünkirchen nach 
in See gegangen nach 20. e Müller Greenock 
22.Herodot, Niemann England Juni Constantinopel von 
Juni Bremerhaven nach 1. Georg Carl, Ziesmer Nieolajefl 
21.Ueckermünde, Otto See) , _ ‚earirte nach England 
Juni Helvet ‚nach Juni Odessa von 
20.Minna, Kulise Königsberg ö. Loreley, — Autwerpen 


von,Juni Swinemünde 


Juni Ostmahorn 
in See gegangen nach 


15.Margaritha Hendrika, de Ber 


Königsberg 22.Auguste, Winkler Kopenhagen 
Juni Texel von mit Cement 
19. Willem I, (SD), Piejeers Danzig] Johannes, Diedrich Aberdeen 
Urania (SD), Vermeulen d. Ostsee mit Knochennehl 
nach; Ruby, Suding Lerwick 
15. Rembrandt (SD), Hendiks Danzig Minna, Cobb Montrose 
Ondine (SD), Lovius Stettin] Pomona, Parlow London 
Juni Antwerpen nach alle 3 mit Weizen 
20. To Sœstre, Nordström Memel] Colberg (SD), Streck Danzig 
Anna & Otto, Bobnsack Riga mit Gütern 
Eruestine Seydel, Klegin See| Alexander II. (SD), Fischer Marseille 
Emilie (SD), Preuss Sunderlande . mit Zucker und Spiritus 
Juni Blyth nach! Die Perle, Pahlow Memel 
16. Aurora, Kemp Stettin mit Ballast 
Juni Charlestown von Foralders Minde, Gottlob Kopenhagen 
19.Pallas, Niemann Alla mit Roggen 
Wind nud Wetter. 


21. Juni Pillau WS W., stürmisch. 21. Juni Plymouth SS0., mässig. 


22. Cuxhaven 8.) mässig. - - Portsmouth WS W., leieht, 
21. Aberdeen SW. do. Begen | ‚Regen, 
Leith SW.) leicht. do. Shields SW., mässig. 


Liverpool SW. massig. Brest SW, do. 
901 SW., 00. 55 | = - Roshefort ONO., do. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 


23, Juni 10 U. 10 Min. Form. von Caroline, Duncan Sunderland 
Hero, Downer Stornoway Unanimity, Stothevid e 
Sophie, Serensen Kopenhagen] letzte, 2 löschen in Swinemünde. 


3 Schiffe in Sicht. 
Wind: 8. 

Strom ausgehend. 
Revier 148/4 F. 


Johanna, Hauenstein dio. 
Orpheus (SD), Regeser Königsberg 
Nordstern (SD), Braun bing 


Stettin, 3, Juni. Wetter: trübe, regnig. + 190 R. 
Barometer 28, 2. Wind EM. up: 

Weizen ſteigend bezahlt, lebhafter Umſatz, loco ser 854 gelber 
62-70 f, mit Auswuchs 36—56 #4, 83/85 8 gelber Juni⸗Juli u. 
e 22 8 3/4, 70 Ks bez. u. Gd., Sept.⸗Octbr. 68½—691½ 

ed, ½ *. 

Noggen feſt und höher gyor 2000 fl loco 41½ 43 N, Juni⸗ 
Juli 42 Rz bez., Jult⸗Auguſt 42, 421½ 9 bez., Br. u. Gd., Sept. 
October 43½ A, Gd. 

Gerſte loco . TOR Pomm. 39 ½ & bez. Schleſ. loco 39— 
42 Rg bez., Poſener 41—41½ 3 bez., 708 Schleſ. ze Juni 42 


N bez. 
2 ohne Umſatz. 
eutiger Landmarkt: 
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
58 68 40—46 35—40 22-30 48-51 


Heu 1 N —1 % 7½ 12 Stroh 14- -17 Re. Kartoffeln 16— 
20 8% ger Schfl. 


| 
| 


65 ½ 66 Re, bunter 60 , ordingirer 52--54 
feiner gelber Schleſiſcher 66 N ab Bahn, Kahn und Boden, gelber 


tend luſt⸗ und meiſtens geſchäftsloſer, trotzdem an den weſtlichen Märktenbe⸗ 
ſonders den Engl. u. Franz. die Stimmung animirtzu nennen war. Die An⸗ 
regung hierzu ging von Frankreich aus. Dort klagt man über zu viel Näſſe, 
bis jetzt aber mehr aus Furcht vor Schäden, als daß ſolche wirklich ftatt- 
gehabt. Natürlich reizte dies zur Speculgtion, zumal gleichzeitig ſtarker 
Abzug von Weizen und hauptſächlich von Mehl nach Italien ſich einſtellte. 
Die Mehlpreiſe erfuhren demzufolge in Paris binnen kurzer Zeit eine 
Steigerung, wie fie jeit Jahren nicht dageweſen. Daſſelbe geſchah 
an vielen Engliſchen Märkten, ſowohl aus dieſer Veranlaffung als 
aus der Befürchtung, daß die dortigen Zufuhren aus den continenta⸗ 
len Häfen in Folge des ausgebrochenen Krieges entſchiedenen Ab⸗ 
bruch erleiden würden. Die Rheiniſchen, Belgiſchen, Holländiſchen 
und Nordſeeplätze folgten dieſem Impulſe, während Süddeutſchland 


vorherrſchend flau blieb, da man die Felder dort ſehr lobt. Am hie⸗ 


ſigen Markte war, wie ſchon Eingangs erwähnt, das Geſchäſt unbe⸗ 
lebt, und Zurückhaltung von Unternehmungen war ſichtlich vor⸗ 
herrſchend. 

Der Weizen⸗Handel war nur wenig belebt. Der Einfluß der 
animirten Stimmung aller maßgebenden Märkte äußerte ſich nur in 
höheren Forderungen, die nur vereinzelt bewilligt wurden. Gehandelt 
wurden bunter Polniſcher 65 94 ab Kahn, feiner hochbunter Poln. 
Ng, defecter 46 N, 


Schleſ. 57 Re, weißbunter Poln. 65-66 ß. Die Notirungen find 
42—68 Ne nach Qualität. Im Terminhandel machten ſich dagegen 


obige Motive bemerkbar. Die Preiſe zogen durch vorherrſchende Frage 


merklicher an. Heute matt und billiger käuflich Joe Juni⸗Juli und Juli⸗ 
Auguſt 95. N Br., 59½ Ag Gd., zer Septbr.⸗Oktober 61 n bez., 


Br. u. 6 

In Roggen fand im Effectivgeſchäft wenig Leben ſtatt. Die 
Verſendungen in größerem Maße außer an auswärtige Proviant⸗ 
ämter, verboten ſich durch die ſeit unſerem letzten Bericht eingetretenen 
Ereigniſſe von ſelbſt. Wer würde auch Waare in Feindes Land ge 
ſendet haben? Sachſen und Hannover waren ja bisher unſere weſt⸗ 
lichen Abſatzgebiete! Der Umſatz effectiver Waare beſtand demnach 
nur in Partieen, die entweder fir den Platzverbrauch, für umliegende 
Mühlen oder für Kündigungszwecke beſtimmt find, Der Terminper⸗ 
kehr ließ ſich von der Thakſache des Ausbruchs der Feindſeligkeiten 
verſtimmen, anſcheinend auch mit Recht, da einerſeits unſere beſten 
Abnehmer plötzlich in Feindesland ſtecken, während andererſeits Kriegs⸗ 
zeiten keineswegs zur Pflanzſtätte für Hauſſeſpeculationen angethan 
find. Zunächſt Pian man in ſolchen Fällen williger mit ſeinen Be⸗ 
ſtänden an die Märkte zu ellen, um in ſo ſchweren Zeiten lieber Geld 
vom Kaufmann zu haben, als fie auf unſichere ungewiſſe Eventuali⸗ 
tpten fortlagern zu laſſen. In der That ſind vielleicht unſere Zuſuh⸗ 
ren aus dieſem Grunde in letzter Zeit größer geworden, und ver» 
ſprechen durch die Lage der Verhältniſſe wie man hört ſich ned) 
weiter auszudehnen. Nach den in den 7 — Tagen erſolgten 
ſtarken Angeboten effectiver Waare, ſelbſt ab den Bahnen, 
iſt dies zu ſchließen, und zwar aus Gegenden, wo bisher 
die Preiſe nach hier gar nicht rentirten. In Rückſicht ſolcher 
Zuſtände darf es nicht Wunder nehmen, wenn augenblicklich 
die Speculation lahm gelegt iſt, und eine zu wartende de ein⸗ 
genommen hat. Inzwiſchen bereiten ſich unter Zuziehung der letzten 
Ankünfte, große Partien zur Anmeldung für den nächſten Monat vor, 
und lediglich von der Anfnahſie derſelben wird in nächſter Zeit bei 
mahrſcheinlich etwas belebterem Handel der Preislauf abhängen. 
Einen Belag zu momentanen Geldverhältniſſen lieferte die Thalſache, 
daß ſchwimmende Ladungen vor und hinter dem Canal mit ½— 1½ Rs 
unter dem Lieſerungspreiſe verkauft wurden, während man noch vor 
wenigen Wochen bis 1 9 Aufgeld für gute Waare bezahlte. Bei 
äußerft luſtloſem und beſchränktem Geſchäft hoben ſich durch Ueber⸗ 
gewicht der Frage von Montag bis zum Mittwoch die Preiſe um 2 
und gaben von da ab bis heute durch ſtärkere Angebote und Realiſa⸗ 
tionen um 111% N wieder nach. Hauptſächlich trugen hierzu die 
vielfeitig eintreffenden Connoiſſemente über ſtattgefundene Abladungen 
auf hier, ſo wie die Veränderung im Effectivhandel bei. Im Laufe 
der Woche wurde gehandelt 80/81 ] 42 9%, ab Boden, desgleichen 
41-42 %, 80/828 Alle N ab Boden, 42 N ab Kahn, 80,828 
4249-428, Ra ab Kahn, 80/818 42-41), Ag ab Boden. Schwim⸗ 
mend 80/828 im Canal 40½.— 40% Ce, 81/898 vor dem Canal 
41½ Rg und ½ Rg — 1½ ; unterm Terminpreiſe, entfernt ſchwim⸗ 
mend 81/82 8 Ally —41½ 9, alles zer 2000 8. Der Abzug der 
Eiſenbahnen betrug, laut Angabe der Waageanſtalt, in dieſer Woche 
222 Wſpl., gegen 1303 Wipl., zu Waſſer 231 Wſpl. gegen 366 Wint., 
zuſammen 453 Mſpl. gegen 1669 Wſpl. in der Vorwoche. In den 
Conſum gingen 119 Wſpl. gegen 275 Wſpl. in der Vorwoche. 

Gerſte vernachläſſigt, Umſätze kamen nur wenige vor. Schleſ. 
36 & ab Bahn bezahlt. Die Notirungen ſind für kleine und große 
33—42 Rg nach Qualität. Von Hafer machte ſich im Effectivhanbel 
der Abſatz ſchwieriger als in den vorangegangenen Wochen, da von Sei⸗ 
ten des Königlichen Magazins die Preiſe um 1-24 heruntergeſetzt 
wurden. Aus dieſem Grunde konnte man dem entsprechend nur zu 
erniedrigten Preiſen Verkäufe bewerkſtelligen. Gehandelt wurde 
Schleſ. 298/27 Rz, feiner Sächſ. 29 Re, Märk. 29 N, PBomm. 
EB Rz, Poln. 281½— 268% N. Die Notirungen find nach 
Qualität 25 — 29 f Im Lieferungshandel drückten A in Folge der 
rüfgängigen Preisbewegung der effectiven Waare die Brere gleid)- 
falls um reichlich 1 9%. 

Hülſenfrüchte vernachläſſigt, nachdem zu Armeelieferungen vor⸗ 
läufig nichts mehr gebraucht zu werden ſcheint. Die Notirungen für 
Linſen find 110-115 Ag, Bohnen 80— 90 8, Kocherbſen 54— 58 
Ng, Futterwaare 46—50 &. 

Mehl findet zu kaum veränderten Preiſen nach wie vor ſchlep⸗ 
penden Abſatz. Das Angebot iſt ebenſowenig dringend wie die Frage 
hervortretend. Die Notirungen find für Weizenmehl 4 0 4l/ıa— 
35% Ng, % 0 u. Ar 1 35/8 — 3½ Roggenmehl A 0 3½— 
3½ K, A O u. 1 3½2— 8 Ra 7er Er unverſt. 

Die Zufuhren betrugen vom 15. bis zum 21. Juni: 


Weizen. Roggen. Gerſte. afer. Erbſen. 
} W. B. Ogg W. 
zu Lande — 23 4 98 — 
zu Waſſer 91 95 35 131 58 
m. d. Niederſchl.⸗ 

Märk. Bahn 37 14 30 1164 3l 
m.d.Stett. do. — — — 374 — 
Zuſammen 128 137 „69 1767 89 

Oelſamen. Rüböl. Mehl. Spiritus. 
5 W. er ar Dt. 
zu Waſſer — * 3781 — 
m. d. Niederſchl.⸗ 
Märk. Bahn — ru 5041 59,730 
m. d. Ötett, do. = = 4337 17,410 
Zuſammen — r 13,162 77,140 
Die Landmarktpreiſe waren in gleichem Zeitraum 
Weizen. Roggen. erſte. afer. Erbſen. 
— h 41—48 88, 37.— 40 N, 29— 35 N, — 
Von Rüböl iſt nur einige Bewegung für den laufenden Monat 


bei zurückhaltenden Abgebern um ½ e und büßte ſchließlich wie⸗ 
der ebenſe viel ein durch größere Realiſationen bei De 
Käufern. Die Tendenz für die übrigen Termine war vorherrſchend 
eine matte, und der Umſatz darin unter dem Einfluß der beftehen« 
den Beilverhältnifie äußerſt geringſügig. 

Spiritus übertrug die flaue Stimmung zu Ende der Vorwoche 
auch auf dieſe Woche und verloren alle Termine unter Schwankungen 
noch ferner ½ Ls, ohne daß dadurch die Kaufluſt vermehrt angereizt 
wurde. Das Geſchäft war recht ſtill und bewegte ſich ſchwerfällig 
innerhalb der Grenzen mäßiger Realiſationen, Deckungen und Re⸗ 
portstauſchen. Loco folgte nur am Montag dem Preisrückgang, 
beſſerte ſich aber ſeitdem unabhängig vom Terminhandel nm 

3 %, wovon am 21. c. ½ %g wieder verloren ging, fo 
daß der Sonnabendscours dafür wieder eingetreten war, wäh⸗ 
rend gleichzeitig der Mehrwerth von Juli⸗Auguſt von / Rz 
nunmehr auf ½ Rz gewachſen iſt. Wie bereits vor acht Tagen an 
diefer, Stelle ausgeführt, iſt der bedeutende Druck, dem dieſer Artikel 
erlegen iſt, einzig und allein in der Ungunſt der Zeitverhältniſſe be⸗ 
grundet denn wie ee end Tabelle ergiebt, war die Production des 
erſten Semeſters dieſer Campagne unter Berückſichtigung der um 
reichlich 1 pCt. ſchwacheren Spiritus Ausbeute der Kartoffeln erheb⸗ 
lich geringer als in den Vorjahren, ſo daß ungeachtet des kleinen 
Erportes weniger Spiritus dem inländiſchen Bedarf verblieben iſt 
als in einem der Vorjahre. ö - 
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Im laufenden Quartal A ſcheint der Export entſchieden größer 
geweſen zu ſein, indem allein über unſer eigenes Zoliamt außer den 
bereits früher mitgetheilen Zahlen für 23. März bis 1/3. Mai 
4,796,000 ins Ausland expedirt iſt, gegen gleichzeitig 1865: 2,463,000, 
1864: 1457412, 1863: 1,471,974, 1862: 1,410,270, 1861: 1,148,595 
1860: 938,841, 1859: 538,189, 1858: 659,725, 1857: 2.040,96. 

Poſen, 22. Juni. (Von Hrn. J. Waldſtein.) In den erften 
Tagen dieſer Woche blieb das Wetter kühl und regnigt; in den letzten 
dar es ſchön und warm. Auf den Stand der Winkerſaaten ſowohl 
als der Sommerſaaten übt das Wetter einen äußerſt e Einfluß. 
Der Roggen hat bereits abgeblüht und die Körner entwickeln ſich. 
Rübſenernte iſt in vollem Gange; wir hatten ſchon Mehreres von 
neuer Frucht am Markte. Die Qualität iſt ſchön und trocken. Der 
Ertrag wird uns als vorzüglich bezeichnet. Die Zufuhr in dieſer Woche 
war äußerſt ſchwach, das angebotene Quantum beſtand wiederum größ⸗ 
tentheils in Roggen. Producenten wie Händler ſcheinen ihre Vorräthe 
erſchöpft zu haben. Der Geſchäftsverkehr bewahrte durchweg eine recht 
feſte 2 200 Conſumenten wie 1 treten ſtark als Käufer auf 
und der Abſatz war ſehr leicht. Preiſe verfolgten eine ſteigende Rich⸗ 
tung, ausgenommen Roggen, der ſchließlich ermattete. Das Export⸗ 
Geſchaſt * Bahn hat in Folge der Betriebseinſtellung der Sächſiſchen 
Bahn bedeutend gelitten, da der Abzug nach dort in fete Zeit ziem⸗ 
lich ſtark war. Das verſandte Quantum nahm ſeinen Weg nach Vor⸗ 
pommern und der Mark Brandenburg. Verladungen „ Kahn waren 
des niedrigen Waſſerſtandes wegen ohne jede Bedeutung. — Weizen 
erzielte in Folge der beſſeren auswärtigen, namentlich engliſchen Be⸗ 
richte jowohl für den Conſum als auch zum Verſand % Bahn we⸗ 
ſentlich beſſere Preiſe. Kaufluſt trat überwiegend hervor. Roggen 
wurde ausſchließlich au „Export ser Bahn gekauft. Conſumenten 
haben ſich weniger beim Einkauf betheiligt. Gerſte, wovon Offer⸗ 
ten äußerſt geringfügig waren, 


Die 


fi b wurde einzeln beſſer bezahlt. Fü 
aſer beſtand rege Nachfrage, und konnten Verkäufer für feine 
ualitäten ihre höher geſtellten Forderungen leicht durchſetzen. 

Erbſen blieben ſchwach im Angebot und gut verkäuflich. Wicken ohne 

na ae a. nn e r In Mehl war der 
mſatz ziemlich erheblich, namentlich wurde Wei Li 

höheren Körnerpreiſe been bezahlt, N 


aer fen 50 935 
Jafer feſt, 50— 528 23—25 


rbſen AN Futter- 38-40 7, Koch 


An der Börſe. Roggen (ee 2000 f) feſt Juni 
Juni⸗Juli 35½ Rg Gd, Juli⸗Auguſt 36 K 190 Pl und Gb., Au 
HR an 36½ 9 Gd., Septbr.⸗Oct. 37¼ N Gd Weizen ger 
Juni 52½ Aa Br. — Gerſte Juni 38 . Br. — Hafer par 


Juni * no 1 
üböl matter, loco 13½ N Br., gr i 13131 

bez., Juni⸗Juli 11½¼ 9 bez., Juli⸗Aug. 10% 50 Br., ee 
Oetbr. 101g Re 155 Octbr. Novbr. u. Nov.⸗Dec. 10½ Ay Br. 
N Spiritus ge chäftslos, gef. 5000 Quart, loco 11 7 Br., 102, 
Gd. Juni, Juni⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 10 9 Br., Auguſt⸗Sept. 
113, Ra Br. N 

er 1 8 9 N bez., höher gehalten. 

Köln, 22. Juni. Weizen feſt, ctiv hieſiger 65, 

effectiv fremder 6 97 Br., —— 810 5 79% 119 0 G5. 6597 
2 9% Br., Novbr. 6 6 12½ % Br., 6 n 11½ 9 Gd. — 75 


gen unverändert, effect. hieſiger 5 N Br., . Juli 4 
Br., 4 6 8% Gd., November 4 „ 25 8% Br., 4 95 A 55 
Gd. — Gerſte, hieſige 5 Rs Br., Oberländiſche 5½ & Br. — Hafer 
effect. 5½ ; Br. — Spiritus, eff. 80 % in Partieen von 3000 
Quart 16¾ Rg Br. — Rüböl fill, eff. in Partieen von 100 
in Eifenband 16 34 Br., ger Octb. 12% K Br., ¼ K G. — 
Leinöl eff. in Partſeen von 100 6. 13 ½ & Br. 1 N 
Hamburg, 22. Juni. Getreide. Die animirten Bericht 


land für Weizen hatten an unſerm Markte in dieſer 
Wache recht lebhaftes Geſchäft in dieſem Artikel im Gefolge und 


iemli ter Abzug. I 4 
ab 120 2 Preußischer zu 100 Ag Crt. er 455 Br. 1 


u 53 à 54 Rg Bco., 116/178 S. zu 52 a 54 Rg und 

11617—117/ 18 ge. Auguſt a. S. zu 55 a 56 9 Beco. offerirt. 
Gerſte unbeachtet, Oberländiſche 103—— 1118 zu 100 2 110 9, und 
108-1108 Saal⸗ und Chevalier zu 114 a 118 z Crt. aer 4800 8 
Br. am Markt. Hafer, Mecklenburger 82 a 86 9 Crt. c 3600 
a Br. Ab St. Petersburg iſt 7475 — 75% fer Juni a. St. 
zu 32 a 33 Ag Bco. erhältlich. Offerten von Rappſamen und Rübſen 
feblen. Dotterſamen nominell bis 130 . Beo. zer 4800 & zu 
notiren. Leinſamen 19 a 21 mi Crt., o. 180 N Netto. 

Nach der Börſe. Es wurden heute ca. 400 Laſt Weizen ge⸗ 
handelt und bedang 126/278 Saal 151 a 152 a 153 9, 1298 Saal 
155 &, 129/308 Märkſcher 155 a 156 , 126/27—1298 Nieder: 
Elber 153 a 155 , 180-1328 Wahrener und Strelitzer 157 a 
158 Crt. zer 5400 # Br. Für 128 298 Saal ſchwimmend und auf 
Abladung zahlte man 155 a 156 K Crt. er 5400 8 Br. In 
ſonſtigen Artikeln kein Geſchäft. 

Hamburg, 20, Juni. Disconto 8 ½ a 9 0%. 

Riga, 20. Juni. Die Witterung blieb warm und heiter, nur 
ſelten von leichten Regenſchauern unterbrochen. An unſerem Produc⸗ 
tenmarkte hat ſich die Situation ſeit unſerem letzten Berichte ſehr we⸗ 
nig verändert. Nachdem in Flachs noch ca. 2000 Berk. aller Gat⸗ 
tungen zu den Notirungen und Hoßs⸗ ſogar zu erhöhten Preiſen ge⸗ 
kauft wurden, beſchränkt ſich die Frage augenblicklich auf Sorten 
allein. In Hanf gingen an Engliſche Hauſer ca. 3500 Berk. r 
ult. Juli-Lieferung, fein Rein⸗ zu 42½ a 43 Ro,, gewöhnl. Rein⸗ zu 
40½ a 41 Ro. um. Verkäufer zeigen ſich zurückhaltender. Von 
Deutſchen Häuſern wird 43 Ro. für gewöhnl. Rein⸗ verlangt. Von 
allen anderen Producten wurde nur eine Partie Schlagſamen hoher 
Qualität, 7 Maß a 10 Ro. gemacht. 32 N 

Notirungen: Flachs, Kron- 70, puik Kron⸗ 72, fein puik 
Kron⸗ 75, Wrad« 60, do. puike 62. Dreiband 50, puike 52, 
Livl. Dreiband 50, Ne ge Br 45 puike 64, fein puike 70, 

iband⸗Wrack 40 Ro. 4er Berk., Alles loco. : 
Rn London 61/4, ½. Hamburg 23. Paris 271 Br., 


d. 

Leith, 20. Juni. (Herren Cochrane, Paterſon & Co.) Unter 
den mern en jeit dem 12. kamen: 461 Tons Weizen, 361 
Tons Gerſte, 72 Tons Erbſen und 500 Säcke Mehl von Steltin, 
156 Tons Weizen von Greifswald, 348 Tons Weizen von Roſtock. 
Das Wetter bleibt trocken bei Nachtfröſten und haben die Kartoffeln 
in vielen Diſtricten bereits gelitten. Während der Woche iſt ein gro⸗ 
ßes Geſchäft in Weizen zu 1 a 28 ger Or. Avanee geſchloſſen wor⸗ 
den. Am heutigen Markte waren gute Zufuhren vom Lande. Schott. 
Weizen fand willig Nehmer zu Zs ges Ur. Avance, während fremder 
auch gut begehrt und 3s a 38 6d . Dr. thenrer war auf die Woche, 
neuer Däniſcher 52 a 538, Pommerſcher neuer 54 a 558, neuer Ro⸗ 
ſtocker 558, alter 55 4 568, Jähriger Uckermärker 55s 6d 0 50A fl. 
Schott. Gerſte Is gäber, fremde ähnlicher Avance, Oderbruch 40s, 
Schleſiſche 378 6d, Däniſche 36s zer OR. Hafer Is ger Dr. theu⸗ 
rer. Bohnen 6d % Dr. höher, gute trockne fremd 40s e. 50465 9 
Weiße Erbſen ie Euer . — a 3 gr 5708. Mehl 28 

6 urger a 423 ger Sack. - 
7 ene 13. Juni. Das Wetter iſt den Corinthen⸗ 
Pflanzungen ſo günſtig, wie es nur gemünjät werden kann, warm 
mit abwechſelndem Regen. Die Cultur der Traubenſtöcke iſt in neue⸗ 
rer Zeit beſſer gepflegt, als früher, und die Entwickelung der Frucht 
iſt ſo, daß man die Ernte dieſes Jahr vierzehn Tage früher erwar⸗ 
tet als 1865. Obgleich ſich noch nirgendwo die Krankheit an den 
Beeren zeigt, ſo wird die bewährte 5 doch angewandt; die 
Beeren haben das geſundeſte Ausſehen und berechtigen zu einer rei⸗ 
chen Ernte von guter Qualität. 
Wollberichte. 

Breslau, 22. Juni. Der Berliner Markt entzog uns wäh⸗ 
rend der letzten Geſchäftswoche die Mehrzahl unſerer einheimiſchen 
und auswärkigen Kunden und der Umſatz war auf ein Minimum von 
ca. 200 & beſchränkt, welches Quantum, meiſt feine Schleſiſche Ein⸗ 
ſchuren, von 75—85 mit dem nach dem Markte eingetretenen 
Preisaufſchlage veräußert worden iſt. Die Abnehmer waren ein 
Franzöſiſcher Commiſſionär und ein Aachener chr dei Die Zu⸗ 
ſuhren aus Polen, Preußen und Polen waren ſehr reichlich und be⸗ 
tragen über 6000 Gr. 

Frachtberichte. 


Stett i 
aſt 3s 9d (nicht 28 9d wie geſtern gemeldet), London 38, 
e 2⁸ 5 a 28 9d ger. Weizen, Petersburg 40 und 50 
Kop. ser To. Cement, Havre 38 Frs. u. 15 0% er Laſt eichene 
Plancons 12 2 I Fichtenholz, Hamburg 4 9% a. E Zink, 7 
\ Bein, , 
een Laßt zuigsberg, 22. Juni. (Herr Rob. Megenflüber) Schiffe 
ſind knapp und Frachten feſter, namentlich neutrale Flaggen geſuchter. 
Geſchloſſen wurde nach der Firth of Forth direct a 28 10 ½ d, Engl, 
Canal direct 3s 9a, Oltküfte Englands 3s 3d im Verbande mit Firth 
of Forth 58, und dem Engl. Canal 48, Briſtol Canal 48, Liverpool 
48, Alles . 500 f Weizen. Oſtküſte Schottlands 19s % Ton 
Knochen. Nach Holland Fl. 20, Dünkirchen u. Havre Frs. 50, er 
2400 Kilo Weizen; nach Newcaltle oder Leith 278 6 n Ton Lum⸗ 
pen. Gothenburg 5 Ru Hamb. Beo., Oſtnorwegen 128 Bco. für Roggen. 
See: und Stromberichte i 
Pillau, 21. Juni. Laut Verfügung der dn Regierung, 
Abth: des Innern, in Königsberg vom heutigen Tage, ſollen alle aus 
Stettin reſp. Swinemünde einkommenden Schiffe einer viertägigen 


ane unterzogen werden. 0 
eee ee 21. Juni. Paſſirt: Juliane Renate (D.), Ham⸗ 
nzig nach London. 
5 2 en, 915 Juni. (Herren Borries & Co.) In 
den Hafen eingekommen, geſtern Brigg Paul Friedrich, Kreplien von 
Newcaſtle; heute Briggs Oello, Barkowsky von Hartlepool, beide auf 
bier mit Steinkohlen. Von nordwärts paſſirt, geſtern Nachmittag: 
Norweg. Bark Eliſabeth Catharina aus Drammen, Preuß. Barks 
Behrend, Köhler, M 13 (Vorwärts, Gronmeyer), Meckl. Brigg von 
Schack⸗Rey Evers, Roſt. Brigg Auguſte, Ceyer, Wism. 74 Eliſe, 
Steinhagen, Hannov. Schoonergalliot iskelina, Schanster, Holländ. 
Schooner Jacomina, Kuſpers, Galliot Harmonie, Lever, Kuff Tryntie 
Gezina, Bos, Engl. Briggs Wild, Roſe, Adolphi, Renown, Portia, 
Harcourt, Dunn; heute Vormittag: Finnl. Bark Thorka von Havana, 
Preußiſche Briggs mit Signal J. C. P. und Standert Windsbraut, 
Schlör, G. R. % 15 (Anna, Vorbrodt), M 2 (Carl, Wiencke), Z. 
27 (Moritz Reichenheim, Schütt), Schooner P. % 3 (Hermann, 
Prohn, Galeaſen mik Standert Antelope, Diesner, W. z 10 (Fre⸗ 
derica. Rahmert), Meckl. Briggs Friedrich Ludwig, Voß, Warnow, 
Bruß, Der alte Peter, Andreis, Galeas Guſtav Carl, Staben, Roſt. 
Brigg Johann Cornelius, Fraedtland, Wism. Brigg Dora, Dähncke, 
Hannoverſche Schoonergalliot Anna, Meints, Schooner ⸗Kuff Ente, 
Ruyter, Kuffs Anna Rebecca, Behrends, Antina, de Vries, 
Oldenburger Schooner Emma, Kückens, Hollandiſche Schooners 
Alide Giezen, Nieland; Zeeploog, Lüders, Schoonerkuff Argo, Dou⸗ 
wer, Engl. Barks Stork; Kin John aus Lynn, Briggs James && 
Eleanor; Sarah Richardſon; Roſe Hill; John Lownie, Ely; Ocean, 
Ducan Heron Schooner Hope. Von ſüdw. G Nachm. 2 U. Meduſa 
D.) Farnley: 2½, Uhr Jonge Somer (D.), Brown, retournirten 
Lede ſelbigen Neun (8 5 3½ und 5 Uhr; heute Morgen 5½ 
: Juliane Renata (D.), Hammer. . 
* Wind. Morgens WNW., einfach gereffte Marsſegels, Mittags 


NW., Bramſegels Kühlte. 


in, 23. Juni. (Amtlicher Bericht.) Geſchloſſen wurde 


Yarmouth J. W., 20. Juni. Das Schiff „Burgemſtr. v. 
En bar die von Stettin gebrachte Holzladung entlöſcht. 


reslau, 22. Juni. Oberpegel 13 Fuß 8 Zoll, Unterpegel 


— Fuß 10 Zoll. 
Sund Liſte. 


Juni Schiff Capt. von nach mit 
19.Witch ein Swinemünde Montevideo Zimmer 
Sören Peter horſen Danzig London izen 
Omer Paſcha Oſtſee England 
Eugenie F- — 
Bolton =; — 
Philorth Nordſee Oſtſee 
20.Viſtula (D.) Leith — 
tranger Lord Nordſee 77 
Viking ee Nordſee 
mil — — 
Waterwitch — — 
Annie Nordſee Oſtſee 
Portia — — 
Wild Roſe — — 
Adelphi — — 
Anniverſary Dunn Blyth — 
Renowu Nordſee — 
Victoria — — 
Odeſſa Packet Cotton Blyth — 
Paul Friedrich Kreplien Neweaſtle Helſingör Kohlen 
Broedertrouw Voß Delfzyl Oſtſee Ballaſt 
Marie M. Pouline Brons Amſterdam Oſtſee 1 
Ade Brödre Torgerſen Königsberg Stavanger Getreide 
Meduſa (D.) Farndale Danzig London izen 
Hero Downer Stornoway Stettin Hering 
Bethesda Clark Burnt Island Danzig Kohlen 
Prinzeß Alexandrine Pirouet Stettin Stornoway Erbſen 
ope Nordſee Oſtſee 
Prometheus — — 
John Downie Ely 
Tiber Heron 


James & Eleanor — 
King John Allen — 
Inconſtant Dobſon — — 
Wind: Den 19. Juni S. SSW. SW. 20. SW., W., 21. Vorm. SW. 
Eider Canal ⸗Liſte. 


Juni Schiff Capt. von nach mit 
21, Johanna Clauſſen Roſtock London Dan 
Eider Knuth Rendsburg Greifswald Ballaſt 
Blume Wegener — Danzig N 
Swinemünder Einfuhr = Lifte. 
Stornoway: Moir, Sutherland. Ad. Kirſtein 368 To. 
Heringe. Ordre John Bruce & Co. 50 do. Ordre Poung & 


Reid 90 do. Ordre James Sutterland 90 do. A. u. F. Rahm Nf. 
25 do. Ordre W. Sutterland 30 do. C. F. Metzenthin 24 do. 
Marco, La ramon. Th. H. Schröder 600 ½ To. Heringe. 
Leith: Viſtula (SD.), Thomſen. (Adreſſe Fr. Jvers.) E. F. 
Köppen & Co. 100 Tons Roheiſen, 2 Säcke Rübenſamen. Meyer 
H. Berliner 30 do., 2 Bll. Heede⸗Garn. F. Lanſert 150 Tons 
Roheiſen, 282 Säcke feuerfeſter Thon. Rnd. Scheele & Co. 200 
Tons Roheiſen, 10 Stück gußeiſerne Röhren. Louis big 30 
Bd. Matten. E. Allendorf 6 do. Th. Fritſch 3 do. C. Zim⸗ 
mermann 11 do. F. Bachhuſen & Co. 3 F. Sodaaſche. G. 
Metzler 8 Ell. Säcke. Günther, Behrend & Co. 1 Kſt. Maſchinen⸗ 
theile, 5 BU. Garn. Ad. Kirſtein 17 To. Hering. Lion M. 
Cohn & Co. 2 Bll. Jute Heſſians. Proſchwitzkty & Hofrichter 
16 Bll. Jute Sacktuch. G. Lerche & Co. 3 do. Eug. Rüden 
burg 5 do. Louis Block 50 do. W. Reid 22 Bd. Matten. 
Neweaſtle: Trabant, Krohn. (Loſcht in Swinem.) Ordre 
Palmer Hall & Co. 62010 Tons Kohlen. 
Patent⸗Erthellung. NT 
Den Gebrüdern Eyſſautier in Paris unter dem 19. Juni ein 
Perlen auf eine Vorrichtung an Riethblättern zum Einbringen von 
erlen in Gewebe. 5 3 
Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin unter dem 19. 
Juni ein Patent auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Abprägen von 
Schriftzeichen für die Herſtellung von Stereotypplatten.] 


Hamburg, 22. Juni. 
Bei Verſicherungen auf Casco, für Salz oder Getreide⸗Ladungen ꝛc. 
im Verhältniß höhere Prämie. 00 


rankr. Weſtk. 34 
0 4 1 2 4 2 Oſt⸗England. da 1a 
„Bergen und Drontheim nach der Dftiee ..... “He 
„Riga und St. Petersburg nach Stettin . 0.88 


Abgangstage der transatlantiſchen Dampfſchiffe. 
N Name Datum 
„ 3. Sum 


a 
Boſton (via Queenstown). 


Newyork (via do.) do . „ 
uebeg e e e do. weeeene 88. 
Nemyorf.. rer, Hamburg Saxonia 238 4 
Newyork ... . do. Teutonia. 30. „ 
Newyork ! e 15 Bremen Amerika . 30. „ 
Newyork ...... do. Hermann . Juli 
Newport ene e. RE I Southampt. Saxonia . . 27 Juni 
Newyork . RER . do. Amerika.. ... 4. Juli 
Weſtindien . do. Seine 2. „ 
Aspinwall (via Martinique N 12 0 
und St. Martha) St. Nazaire Louiſiane 8. Juli 
Veracruz (via St. Thomas { 
und Havana) Ar“, ID, DIET, 16. Juni 
Braſilien und dem La Plata 5 
(via Liſſabon) „ Southampt. Rhone 9. Juli 


Rio Janeiro (via Liſſabon, 

St. Vincent (Cap Verd), - 

Pernambuco und Bahia) Bordeaux Navarre . . .. 25. Juni 
Weſtküſte Afrikas Liverpool Calabar . . . 24. „ 
Cap der guten Hoffnung und 

Mauritius 


•—2—** * 44„4õł 


do. Calcutta, China, Holl. 

Colonieen, Manila e 5 do. 
do. nach Aden, Point de Galle 

(Ceylon), Pondichery, Ma⸗ 

dras, Calcutta, Singapore, 5 8 

Saigon und Honkong. Marſeille ..... 15. Juli 
do. nach Auſtralien do. oder Trieſt) 24. Juni 


Hamburg, 22. Juni. 
e e Vollw. Asstück i. Beo. 


24. Juni u. 8. Juli 


do. (via 
do. 


Dan. grob Courant. . . 20055 & für 300 mt Bew, 
Preussische 1 5 lör dee Ba 1 2 
0 - U. 8-g6r.-Stüche , N 
Louis- und Friedriehsd’or, ,, .... „ 34 ½16 Oo Schlechter als Beo. 
Louis und Friedrichsd or 157/98 d. Stück in rt. 
Preuss. Thaler a 40 5 Ct. ..... 1251 mic rt, für 100 . Beo, 
Wechsel- Course, N 
Faris er.» . . . . 3 Mt. 193½ [ Amsterdam k. S. 35. 65 
do: . „ernste 38. 191 Antwerpen. . . . 3 Mt. 194 
Bordeaun .. . . ... 3 Ut. 19349 E k. S. 191 ½ 
London .. . . 3 Mt. 12 14½ ] Leipzig 14-82 2 Mt. 157 
AOL N. 20,0. k. S. 13.13/4 Berlin Mt. 157 
Amsterdam . . 3 Mt. 36. 30 Breslau - 1... 2 Ut. 157 
I Verlobungs -Anzeige- 14988] 


Die Verlobung meiner Tochter Constance mit Herrn Robert 
Maetzke beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin, den 22. Juni 1866. 
Paul Teschner. 


Getreide - Lieferung. 
Die der Stadt Stettin auferlegte zweite Landlieferung von 
162,231 8 Roggen und 
7255 f 298,536 & Hafer, 
wird im Wege der Submiſſion anzukaufen beabſichtigt. 

Das Getreide muß in guter, geſunder magazinmäßiger Be⸗ 
ſchaffenheit, der Roggen mindeſtens 78 8, der Hafer mindeſtens 48 K 
ger Scheffel ſchwer, frei auf den anzuweiſenden Magazinboden zu⸗ 
3 innerhalb fünf Tagen nach erfolgtem Zuſchlage geliefert 
werden. 

Lieferungsluſtige werden erſucht, ihre verſiegelten Offerten mit 
der Bezeichnung „Getreide eser and an, die unterzeichnete Commiſſion 
in der Regiſtratur im Rathhauſe bis Dienstag, den 26. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, abzugeben. 

Die Commiſſion behält ſich vor, die Ertheilung des Zuſchlages, 
welcher an demſelben Tage Mittags 12½ Uhr erfolgen wird und 
bis wohin die Lieferungsluſtigen an ihre Offerten ſich gebunden er ⸗ 
achten müſſen, von der Niederlegung einer entſprechenden Kaution 
abhängig zu machen. 

Stettin, den 23. Juni 1866. 2991] 


Die Sand-Sieferungs:Commifftor . 


Handels⸗Regiſter. [2987] 
„Der Kaufmann Julius Karewski zu Stettin hat für feine 
daſelbſt unter der Firma: 
Julius Karewski 
beſtehende und unter A 410 des Firmen ⸗Regiſters eingetragene 
Handlung den Kaufmann Max Landsberger zu Stettin zum Pro⸗ 
curiſten beſtellt. 
Dies iſt zufolge Verfügung vom 22. Juni 1866 an dem⸗ 
ſelben Tage unter As 182 in das Procuren⸗Regiſter eingetragen. 
Stettin, den 22. Juni 1866. 
Königl. See- und Handels-Gericht. 


Bekanntmachung. 
[2983] Nachdem in dem moncurſe über das Vermögen des Kauf- 
manns Julius Heinrich Eduard Ollwig, in Firma Eduard Oll- 
wig zu Stettin, der Gemeinſchuldner die Schließung eines Accords 
beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung über die Stimmberechtigung 
der Concursglaubiger, deren Forderungen in Anſehung der Rich⸗ 
ligkeit bisher ſtreitig geblieben ſind, ein Termin auf den n 
S 28. Inni 1886, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer 11 vor dem unterzeich⸗ 
neten Commiſſar anberaumt worden. 
Die Betheiligten, welche die erwähnten Forderungen angemel⸗ 
det oder bestritten hoben, werden biervon in Kenntniß geſetzt. 
Stettin, den 19. Juni 1866. 
Königl. Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
ieſe. 
Kreisrichter. 


Nach Berlin 


und zurück liegen Dampfkähne in Ladung. 
12974 a 


4 Tage Fahrt. 
Reinhold Schultz. 
Nach Königsberg 
(Elbina, Tilſit, Brannsberg) 
e e „Der Preusse“s Sonntag, den 24. Juni, Morgens. 


129 Neue Dampfer- Compagnie. 


Ex trafahrt 
nach Sminemünde und 
zurück 


am Sonntag, den 24. Juni c., 
durch das Perſonen⸗Dampfſchiff 
„PRINCESS ROYAL VICTORIA“, 
Capt. Diedrichſen. 

Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens, 

Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 9%, Kinder die Hälfte, 
Billets ſind am Bord des Schiffes zu löſen. 
J. F. Braennlich, 
Stettin, Frauenſtraße 22. 


Nach St. Petersburg Stadt) 
A. I. Dampfer „Arcona“, Donnerſtag, d. 28. Juni, Mittags 12 Uhr. 
Calutsplaß 20 5%; incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 8. 
12967] Nenes#Panpfer-Compagnies 


Nach Stolpmünde:, SD. Die Erndte, am 24. c. früh. 
* 


R g SD. Memel - Packet, gegen 25. c. 


# en | SD. Hermann, am 27. c. 

„ London: SD. Milbauke, gegen 27. c. 

„ Hartlepool: SD. Lady Havelock, gegen 30. c. 
Antwerpen: SD. I. N. Hvidt, gegen 27. c. 
Nähere Auskunft . [2956] 

Proschwitziiy e Hofrichter. 
Nach Königsberg und Elbing 

2 Dampfer  „Nordstern“, am 27. Juni. 

[2996] Rud. Chriſt. Gribel. 


Regelmässige Dampfschifrahrt 
Nach Leith: Dampfer Orient. Gegen 30. d. Mts. 

„ Hull: 

„ London: 

„ Amsterdam: 


[2972] 


Dampfer Humber. Gegen 29. d. Mts. 
Dampfer Marie. Gegen 27. d. Mts. 
Dampfer Ondine. Gegen 28. d. Mts. 
„ Rotterdam: Dampfer Rotterdam. Gegen 2. Jult. 


12995 F. IVERS. 


Stettiner Portland-Cement- Fabrik. 


Die Herren Actionäre unſerer Geſellſchaft benachrichtigen wir 
ergebenſt, daß die 2, Serie unſerer Dividendenſcheine gegen 
Präſentation und Abſtempelung der Actien vom 1. Juli c. an in un⸗ 
Jer gg hhntoir in Empfang genommen werden 


kann. 


— Die Direction 
empfiehlt billigſt er Engen en 
Telegraph für unſere Truppen. 


Gegen Einſendung von 1 8 und genauer Angabe der beider⸗ 
ſeitigen Adreſſen (Namen, Stand und Charakter) ſetze ich Jeden in den 
Stand, mit ſeinen bei der Amee befindlichen Angehörigen in täglicher, 

direkter, koſtenfreier Verbindung zu verbleiben und zwar auf die Dauer 

von einem Monat; für 1 % 15 99 für 2 Monate, und zahle Jedem, 
welcher durch meine Offerte getäuſcht worden, das Doppelte zurück. 
[2989] - H. L. Behrendt, Cammin a. d. Oſtſee. 


ee DD I RA AP NEE BEL ITUNIINF Qua. „te, — 
2 Commis für Cigarren, Taback⸗ und Colonialwaaren⸗Ge⸗ 


ſchäft verlangt Reinh. Mentzel in Stettin, 
[2994] gr. Wollweberſtr. 5. 


2 Inspectoren werden verlangt Näheres Reinh. Mentzel 
in Stettin. 


129921 Eine Remise iſt zum 1. Juli d. J. in unſerem am 
Zimmerplatze belegenen Speicher zu vermiethen. 
G. E. Meister's Söhne. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


